
Badische Landesbibliothek Karlsruhe

Digitale Sammlung der Badischen Landesbibliothek Karlsruhe

Badische Presse. 1890-1944
1932

323 (14.7.1932) Morgenausgabe



Morgen - Ausgabe
(Smeitnall # e « n8fl « lrt

Bernespreis : Sret HauS monatlich 2.90
im voraus , tm Verla « oder in den
Zweigstellen abgeboli S.sv JIM. Durch
«ie « oft bezogen «einmal täglich ) mo -
» atlich S.I0 m , u, aglich 42 W Zustellgeld .
Einzelpreise : WerktagS- Nummer 10 fyf ,
Monntaas . Nummer und yeteriags -
Nummer IS — Im Fall höherer
Gewalt , Streik . Aussverrung usw .
bat der vezieber keine Ansvrüche bei
verspätetem oder Nichterscheinen der
Leitung . — Abbestellungen können nur
jeweils bis «um 25. d. Miz . auf den
Monats . Letzte» angenommen werden .
Anzeigenpreise : Die Nonpareille - Zeile
0.40 M , Stellen . Gesuche. Kaminen -
und GeleaenheitZ -Anzeigcn aus Baden
ermäßigter Preis . — Reklame . Zeile
1 — m , an erster Stelle 2.50 M .
Vei Wiederholung tarissester Rabatt ,
der bei Nichteinbalmna des Zieles , bei
»erichtlicher Betretbuna und bei Kon -
turse « auher Kraft tritt . Ersüllunas -
«rt und Gerichtsstand ist Karlsruh «.

3mm
Ke« Ladischk Presse K llNÄelS - ZetlUNg Va- ische L- nSesjeW»«,

Derbreitetfte Zeituag Badens

Karlsruhe , Donnerstag , den 14 . Juli 1932.

48. Jahrgang . Nr . 323.
Eigentum » » d Verl « « » o »
n FerdinautTbiersarie » : :
Pretzgesetzlich verantwortlich : Für Politik :
A . Kimmi « : für badische NachriSten :
vr . O . Schcmvv : für Kommunalpolitik :
U . Binder : für Lokales und Svort :
R . Bolderauer : für daS Feuilleton :
M . Lösche : für Oper und Konzert :
Christ. Hertle : für den HandelSteil :
Frid Feld : für die Antigen : Ludwig
Meindl : alle in Karlsruhe (Baden ) .
Berliner Redaktion : Dr . Knrt Metger .
Fernsprecher : 4050, 4051, 4052, 4058, 4054.
Hauptgeschäftsstelle : Kaiserstrake
Nr . 80 a . — Postscheckkonto : Karls¬
ruhe Nr , 8359. — Beilagen : Volk und
Heimat 1 Literarische Umschau I Roman -
Blatt / Svortblott 1 Frauen -Zeitung I
Reise , u Bäder -Zeitung I Landwirtschaft .
Gartenbau I Karlsruher Bereins -Zeitung .

Ein europäischer Pakt ?
Sonderabkommen zwischen England und Frankreich / Auch Deutschland wird zum

Beitritt aufgesordert .
S . London , 13 . Juli . (Eigener Drahtbericht der Badischen

Presse . ) Die Geheimdiplomatie hat in Lausanne besondere Blüten
getrieben . Nachdem das Unterhaus sich zwei Tage lang den Kopf
über das Gentleman - Abkommen zerbrochen hatte , wurde es heute
nachmittag vom Außenminister Simon mit einem neuen Lau -
sanner Geheimdokument überrascht .

Der englische Außenminister Simon gab heute im Unter -
haus eine Erklärung ab , in der er zunächst auf den Wortlaut des
Lausanner Vertrages einging , wonach die Unterzeichnermächte die
Hoffnung aussprechen , dag der dort erfüllten Aufgabe neue Lei -
stungen folgen werden , daß sie jede Anstrengungen machen werden ,
um die Fragen , die im gegenwärtigen Augenblick bestehen oder spä-
terhin auftreten können , im Geiste des Lausanner Abkommens zu
lösen usw . In diesem Geiste , so fuhr Simon fort , haben die englisch-
und die französische Regierung für sich beschlossen, die Führung zu
übernehmen . indem sie einen sofortigen und gegenseitigen Beitrag
zu diesem Zwecke nach folgenden Richtlinien liefern :

1. In Uebereinstimmung mit dem Geiste der Völkerbundssatzung
beabsichtigen sie. mit vollständiger Aufrichtigkeit gegenseitig mit -
einander Ansichten auszutauschen und sich einander gegenseitig über
die Fragen , die zu ihrer Kenntnis kommen , zu unterrichten , die etwa
ähnlichen Ursprungs wie die jetzt in Lausanne so glücklich g e -
lösten Fragen sind und die das europäische Regime berühren .
Sie hoffen , daß andere Regierungen sich diesem Borgehen anschließen
werden .

2. Sie beabsichtigen , miteinander und mit anderen Abord -
»ungen in Kens zusammenzuarbeiten , um eine Lösung der Ab -
rüstungsfrage zu finden , die für alle beteiligten Mächte vor -
teilhaft und gleichmäßig gerecht sei« werde .

Z. Sie wollen miteinander sowie mit anderen interessierten
Regierungen in der sorgfältigen und praktischen Vorbereitung sür
die Weltwirtschastskonserenz zusammenarbeiten .

4. Bis die Verhandlungen zu einem späteren Zeitpunkt über
einen Handelsvertrag zwischen diesen Ländern abgeschlossen sind,
werden sie jede Handlung vermeiden , die ihrer Natur
nach eine Diskriminierung von einem Lande gegen
die Interessen de » anderen Landes darstellt .

Simon fügte hinzu , dies sei selbstverständlich in keiner Weise
und in keinem Punkte eine besondere oder andere ausschließend !:
Erklärung . England habe übrigens seine Absicht mitgeteilt , mit den
Vereinigten Staaten in der Abrüstungsfrage in Genf zusammenzu -
arbeiten . Was die Einladung anderer europäischer
Länder betreffe , so habe er bereits am heutigen Tage die Gclc -
genheit gehabt , die Vertreter Deutschlands . Italiens und
Belgiens zu sehen . Er habe ihnen eine Abschrift dieser Erklärung
übergeben und eine Einladung an die betreffenden Regierungen
gerichtet , sich dieser Erklärung anzuschließen .

Diese Erklärung ist, wie wir hören , auf ausdrücklichen Wunsch
Macdonalds heute nachmittag erfolgt , nachdem Sir Zohn Simon
heute mittag den deutschen Geschäftsträger Graf
Bernstorff und die Botschafter Italiens und Belgiens
empfangen hatte . Der Premierminister wollte dieses Abkommen

dem Unterhaus und der internationalen Oeffentlichkeit noch vor der
Sommervertagung des Parlaments bekanntgeben , die heute um
17 Uhr erfolgt ist.

Das britische Auswärtige Amt bestreitet mit der größten
Entschiedenheit , daß das neue französisch- englische Abkommen
in irgend einer Weise die Wiederbelebung der Entente

cordiale bedeutet .
Es ist anzunehmen , daß diese Beteuerung richtig ist und den Tat -
sachen entspricht . Zur Vorgeschichte erfahren wir noch , daß Mac -
donald in Lausanne von Anfang an versucht hat , seine alte Lieb -
lingsidee eines Konsultarivpaktes zu verwirklichen . Wäh -
rend Deutschland und Italien zunächst bereit waren , hierbei mit¬
zumachen , sträubte sich Herriot zunächst dagegen , weil auch er be-
fürchtete , eine Beschränkung der politischen Entschlußfreiheit Frank -
reichs vor der Kammer nicht vertreten zu können . Genau so wie
bei dem bekannten Gentleman - Abkommen hat sich Macdonald dann
im Interesse seiner Idee herbeigelassen , den Franzosen die Möglich -
keit des Beitritts zu dem Konsultativpakt zu geben , indem er die -
sen als eine gemeinsame französisch - englische Anregung
in Erscheinung treten ließ . Das Abkommen selbst wird in hiesigen
politischen Kreisen als eine sehr harmlose Angelegenheit betrachtet ,
die im Wesentlichen nur eine neue Variation des Kelloggpaktes
und ähnlicher platonischer Friedensversprechungen darstellt .

Der Eindruck in Parts .
T . Paris , 13 . Juli . (Eig . Drahtbericht der Badischen Presse .)

Die heute abend erfolgte Veröffentlichung des vorläufig von England
und Frankreich unterzeichneten Zusatzabkommens zu Lausanne hat
die hier seit einigen Tagen umlaufenden Gerüchte bestätigt , daß
Herriot versucht , über dos englisch- französisch- italienische Gentleman -
Abkommen h .naus noch eine möglich st enge Bindung zw i-
schen England und Frankreich in der Schuldenfrage zu er -
zielen . Diesem Abkommen , das hier unter dem Titel .. Accord de
Conflance " erschien , wird von allen Politikern größte Bedeutung bei -
gelegt . Sehr charakteristisch ist aber dabei , daß mit beton ' er Absicht
von französischer Regierungsseite das Ab 'ommen hier so dargelegt
wird , als ob es sich vornehmlich um eine neue weitgehende Bindung
zwischen Frankreich und England in der Schuldenfrage gegenüber
Amerika handle .

Es kann kein Zweifel darüber sein , daß Herriot das Abkommen
in erster Linie dazu verwenden will , um die stark unterhöhlte Stel -
lung Frankreichs gegenüber Amerika zu stützen. Man tut hier
alles , um vor der Oeffentlichkeit die Tragweite des Abkommens
besonders stark zu unterstreichen . Herriot konnte in seiner heutigen
Nachmittagsrede vor dem Auswärtigen Ausschuß der Kammer , die
ihm großen Beifall brachte , nicht genug Worte über den „großen
Erfolg der französischen Außenpolitik , der eine neue Aera der euro -
päischen Geschichte einleitet "

, finden .
Trotzdem wird man gut daran tun . in Deutschland das englisch-

französische Abkommen so zu nehmen , wie es von England aus
lanciert wird , nämlich als allgemeine europäische Er -
Weiterung des Lausanner Abkommens .

Kagelschlag am Kaisersluhl.
Die Endinger Feuerwehr alarmiert / Keller und Ställe unter Wasser.

u. Endingen a . K ., 13. Juli . (Eigener Drahtbericht .) Am
Mittwoch abend suchte zwischen 634 und 1 % Uhr ein außerordentlich
schweres Unwetter das Kaiserstuhlgebiet , besonders aber R i e -
gel , Amo lte rn und E nd ingc n heim . Selbst 80jährige
können sich nicht erinnern , jemals eine Katastrophe von solchem
Ausmaß erlebt zu haben , hinter der selbst das Unwetter von 1320
bei weitem zurückbleibt . Mit dem Wolkenbruch war em schwerer
H a g e l s ch l a g verbunden , der nicht nur die Straßen , aus denen
die taubeneiergroßen Hagelkörner weggeschaufelt werden mußten ,
sondern auch das Rebgelände in ein winterliches Landschastsbild
verwandelte .

Ungeheure Wassermassen wälzten sich durch die
Straßen von Endingen und erreichten stellenweise eine
Höhe von 1 .20 Meter . Die Keller waren bis an die Decke
mit Wasser angefüllt , in drei Häusern in der Dielenmarkstraße und
im Holmenwinkel stand es sogar im ersten Stock bis 30 Zentimeter
hoch , und aus den Ställen mußte das Vieh heraus -
getrieben werden , um es vor dem Erlrinken zu bewahren . Die
umliegenden Felder sind zum größten Teile vernichtet , und durch
den Sturm wurden verschiedentlich Häusergiebel abgedeckt.

Die Endinger Feuerwehr , die sofort alarmiert wurde ,
genügte allein nicht mehr , um dem Wasser freien Weg zu bahnen
und Keller und Ställe auszupumpen , so daß auch die Motorspritze
von Kiechlinebergen zur Unterstützung herangezogen werden
wußte .

In Schöneberg trat in einem Hohlweg ein Erdrutsch ein ,
durch den ein Pferdefuhrwerk völlig eingeklemmt wurde . Der Fuhr -
mann mußte über eine Stunde warten , bis die Feuerwehr ihn und
«as Gespann ausgraben konnte .

Wie das Unwetter am Angetbach wütete.
m . Wiesloch , 13 . Juli . (Drahtbericht .) Wenn man nach der

Unwetterkatastrophe , die besonders den hinteren Teil des Angel -
« a ch t a l e s heimsuchte , eine Besichtigungsfahrt in dieser Gegend
Unternahm , so mutete es einen von der Ferne an , als ob kaum was
Nennenswertes geschehen wäre . Aber je näher wir kommen , um
so eindringlicher erhalten wir einen Eindruck von den Geschehnissen
der Hochwasserkatastrophe . Erst jetzt können wir einen Ueberblick
über den durch die tobenden Elemente verursachten Schaden ge-
binnen .
. Der wolkenbruchartige Regen richtete vor allem auf den langsam

,
«er Reife entgegengehenden Getreideseldern und aus den

Weinbergen unschätzbaren Schaden an . Die Früchte , die einen
sehr schönen Stand aufweisen , liegen jetzt am oberen Ende des
Angelbachtales fast durchweg wie gewalzt am Boden und sind auch
teilweise vom Wasser fortgeschwemmt worden . Auch wuroen hier
die Keller zum größten Teil unter Wasser gesetzt und die Gebäude
dadurch schwer in Mitleidenschaft gezogen . Auch die Feldwege lit -
ten nicht weniger unter dieser Naturkatastrophe und sind an verschie-
denen Stellen vollkommen überschwemmt und unfahrbar gemacht
worden , was den Gemeinden erhebliche Arbeit machen dürfte . Un -
weit vop M i ch e l f e l d konnte das eigentliche Bett des Angel -
baches überhaupt nicht mehr festgestellt werden , da die gewaltigen
Fluten das Wiesental in einer Breite bis zu etwa 150 Meter
überschwemmten . Am schwersten von dem wolkenbruchartigen Regen
wurden die Tabakfeldergemarkungen Michelfeld und Wald -
a n g e l l o ch heimgesucht . Die Felder , die eben gerade im stärksten
Wachsen begriffen

'
waren , sind vollkommen dem Erdboden gleich-

gemacht worden .
Eine interessante Schilderung von dem Unwetter erfahren wir

aus Eichtersheim . Hier konnte man zwei Truthähne beobachten ,
wie sie sich mit eiserner Gewalt eine gute Stunde lang an den
schwimmenden Balken festhielten , um nicht dem reißenden Strom
zum Opfer zu fallen . Im unteren Teil des Schloßgartens erreichte
das Wasser eine Höhe bis über zwei Meter . Der ganze Schloßkeller
in Eichtersheim stand völlig unter Wasser . Kein Opfer scheu »nd ,
arbeitete man hier unaufhörlich und in Lebensgefahr , um die Hab -
seligkeitsn zu retten , was beinahe drei Todesopfer gefordert hätte .

Im unteren Dorf deckte der Blitz bei dem Landwirt Gustav
Traub durch einen kalten Schlag das Dach ab . Bei einem anderen
Bewohner schlug der Blitz in die Scheune ein , ohne aber irgend -
welchen Schaden zu verursachen .

Der freiwillige Arbeitsdienst .
Annahme einer Verordnung im Kabinett .

T .U. Berlin , 13. Juli . Amtlich wird mitgeteilt : Das

Reichskabinett verabschiedete in seiner Sitzung am Mittwoch nach

Vortrag des Reichsarbeitsministers eine Verordnung über den

freiwilligen Arbeitsdienst . Die Verordnung wird veröffentlicht wer -

den , nachdem sie dem Reichsrat zur Kenntnis gebracht worden ist-

Das österreichische
Arbeilslosenproblem.

Von unserem Wiener Vertreter
Esorg Bittner .

Der österreichische Bundeskanzler Dollfuß hat von der Paria -
mentstribüne aus dk Bevölkerung aufgefordert , ihn im Kampfe um
das Vertrauen der Welt , insbesondere des eigenen Landes , zu unter -

stützen. Ansporn hierzu erblickt er in der Gewährung der inter -
nationalen Anleihe durch die Mächte in Lausanne . Er kann es aber

nicht verhindern , daß trotz dieser Anleihe und trotz des moralisch
diktierten Willens , in dieser Anleihe das Erscheinen wirtschaftlich
besserer Zeiten zu erblicken , auch Politiker und Wirtschaftler , die der

gegenwärtigen österreichischen Regierung nahestehen , mit größter Be -

sorgnis die Entwicklung der österreichischen Wirtschaft beobachten .
Drei Momente sind es , die diesen Beobachtern die wirtschaftliche Ge»

sundung des österreichischen Staates zu verhindern scheinen : 1. Das
Arbeitslosenproblem , 2. die Sabotierung einer
wirklichen Verwaltungsreform , der Anpassung des ge-

samten staatlichen Apparates an die bestehenden Verhältnisse , 3 . eng
damit zusammenhängend , die Fortführung gewisser wirt -

schaftlicher Unternehmungen durch dett _ Staat , die

längst unrentabel geworden sind , und durch die der Staat der Pri -

vatwirtschaft nur unfruchtbare Konkurrenz macht .
Wenden wir für heute unsere Aufmerksamkeit dem Arbeitslosen -

Problem zu, das zwar eine ähnliche Entwicklung genommen hat wie
in Deutschland , das aber doch auch wiederum ganz individuell öfter -

reichisch gefärbt ist . Dem ständigen Wachsen der Anforderungen , die

durch die Arbeitslosenunterstützung an den Staatshaushalt gestellt
werden , trachtet die österreichische Regierung dadurch zu b-gegnen ,
daß sie den sogenannten Krisenzuschlag zur Warenumsatz -

[teuer — vorläufig um 100 Prozent — erhöht . Damit wird es

Fertigprodukte geben , die durch die Warenumsatzsteuer allein um 16,2

Prozent ihres Wertes belastet sind . Daraus sollen die für Arbeits -

losenunterstlltzung im laufenden Jahre dringend benötigten 54 Mit -
lionen Schilling zufließen . Für die allgemeine Beurteilung ist es

von geringerer Bedeutung , daß mit dieser äußersten Steuerbelastung
der Gesamtbevölkerung zugunsten der Arbeitslosenunterstützung auch
eine Neurgelung der Steuerverteilung zwischen dem österreichischen
Bund und den einzelnen Ländern vor sich gehen soll, deren politisches
Hauptziel es ist, dem bisherigen System der Wiener sozialdemokra -

tischen Gemeindeverwaltung zu begegnen , die unter allen Teilen

Oesterreichs die höchsten Steueranteile bezieht und dies u . a . dazu
benützt , ihre Angestellten höher zu bezahlen , als es dem öfter -

reichischen Staate möglich ist.
Kann mit diesen Mitteln aber der außerordentlich schlechten Lage

der staatlichen Arbeitslosenversicherung beizekommen werden ?
Die Zahl der unterstützten Arbeitslosen betrug im Jahre 1924

35 225 und stieg bis zum Jahre 1931 auf 253 367. Von tausend Ein -

wohnern waren also im Jahre 1924 15 , im Jahre 1931 aber 39 im

Bezüge der Unterstützung . Je rapider aber die Zahl der Arbeitslosen

stieg , desto rascher sank auch die Zahl der gegen Arbeitslosigkeit Ver -

sicherten . Der steigenden Zahl der Arbeitslosen steht eine ständig

sinkende Zahl von Beitragsleistungen gegenüber . Dabei ist aber noch

in Betracht zu ziehen , daß die angegebenen Arbeitslosenzahlen deren

wahren Stand nicht klar wiedergeben , da aus dieser Zahl seit dem

Jahre 1927 die in die A l t e r s f ü r s o r g e Uebergesührten aus -

geschieden werden . Die Zahl dieser Altersfürsorgerentner ist aber von

1927 bis 1931 von 18 960 auf 65 176 angestiegen und damit die Auf -

wendung für die Altersfürsorge von 2 975 000 Schilling aus 39 867 000

Schilling im Jahre . So haben in Oesterreich je vier Be -

schäftigte für je einen Unter st ätzten zu sorgen .
Das gegenwärtige System der Arbeitslosenunterstützung wurde

im Jahre 1922, also vor zehn Jahren „sür die Dauer der gegen -

wältigen Wirtschaftskrise " und offenbar in der völlig irrigen Vor -

aussetzung eingeführt , es würden sich diese ungewöhnlichen Verhalt -

nisse in absehbarer Zeit ändern . Ebenso wie in anderen Ländern

auch, wurde jenen kein Gehör geschenkt, die einen Dauerzustand vor -

aussahen und damit dach Inkrafttreten eines Zustande ? , der mit

Arbeitslosenfürsorge kaum mehr etwas zu tun hat . sondern der

weiter nichts ist , als eine gigantische Armenfürsörge , die der Staat

und die Steuerzahler zu tragen nicht mehr vermögen , und die den

Unterstützten die moralische Kraft zur Wiederaufnahme der Arbeit

nehmen . Auch dies mögen einige Zahlen beweisen : 51,9 % jener , die

die Arbeitslosenunterstützung genießen , standen bereits vor einem

Jahre im Bezüge der „verlängerten Unterstützung " (von 12 bis 30

Wochen ) . Ungesähr 26 000 Arbeitslose bezogen schon nach der Statistik
vom August des Vorjahres die Unterstützung länger als ein Jahr .
Es gibt aber ihrer welche, die im Bezüge der Arbeitslosenunterstützung
nun schon länger als acht Jahre stehen .

Die Summen , die hierbei herauskommen , übersteigen bei weitem
die Kräfte des kleinen Staates . Die Kosten der Arbeitslosenunter -

stützung einschließlich der Notstandsaushilfe betrugen im Jahre 1924
68 015 422, hiervon 5 420 947 Verwaltungskosten und im

Jahre 1931 237 614 649 (13175 000) , Für 1932 wird bereits
mit einem Aufwände von ungefähr 300 Millionen
Schilling gerechnet . Seit 1925 wurden für die Arbeitslosenfür -

sorge fast 1,5 Milliarden verbraucht , eine Summe , auf die man nun
den jährlichen Gesamtetat Oesterreichs herabzudrücken hofft .

Pro Kopf der Bevölkerung betrugen die Lasten für die
Arbeitslosigkeit allein 1924 10,33 Schilling und 1931 41,28 Schil -
ling . Nicht weniger aufschlußreich ist die Berechnung des jähr »
lichen Durchschnittsaufw andes für den Kopf des
U n t e r st ü tz t e n , der im Jahre 1924 710 Schilling , 1930 als Höchst -
satz 998,32 Schilling betrug und 1931 auf 943,20 Schilling zurückging .

Auf die Dauer sind derartige Lasten für eine in höchster Be -
drängnis befindliche Wirtschaft unerträglich . Die Arbeitslosenver -
sicherung war im Vorjahre bereits mit 141 Millionen Schilling
passiv , und der Staat ist nicht mehr imstande , die nötigen Mittel
vorzustrecken . Also greift er zu dem eingangs geschilderten Mittel
der Steuererhöhungen . Die österreichische Regierung ist heute zu
schwach , um jene vollkommene Reform der Arbeitslosenversicherung
durchzuführen , die sich aus der Erkenntnis ergeben müßte , foa[j es
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irrig war , diese Unterstützungen für eine vorübergehende Maßnahme
«u halten . Ohne Reformen wird sich auch hier das Gleichgewicht zwi -
schen Einnahmen und Ausgaben nicht wiederherstellen lassen.

Nalionalsozialislische Regierung
in Mecklenburg.

Auch nalionalsozialiflisches LandlagsprSfidium .
T .H . Schwerin , 13 . Juli . Der neu gewählte Landtag , der am

Mittwoch zum ersten Male zusammentrat , wählte den nationalsozia -
list . schen Abg . Krüger zum Präsidenten des Hauses - Von 55 ab¬
gegebenen Stimmen entfielen auf Krüger 30 . Auf den kommunistischen
Kandidaten Schröder entfielen 3 Stimmen . Stellvertretender
Vorsitzender ist ebenfalls ein Nationalsozialist , nämlich der Abg .
D r . S ch u m a n n , für den wiederum 30 Abgeordnete stimmten , wäh -
rend der sozialdemokratische Kandidat H ö ch e r 13 S '. immen erhielt .
Bei der Wahl des zweiten stellvertretenden Vorsitzenden hatte nur
ein Vorschlag vorgelegen . Es handelt sich um den Nationalsozialisten
Engel , der sodann gewählt wurde . Beim Schriftführer schlugen
die Nationalsozialisten ihre Abgeordneten Bürger . Brüning . Braun ,
Niegener , Mattis und Buse vor . Mit 32 von insgesamt 55 abge -
gebenen Stimmen wurden die Nationalsozialisten gewählt . Das
Präsidium des Landtages von Mecklenburg - Schwe -
rin ist also rein nationalsozialistisch .

Der Vorsitzende Krüger verlas hierauf ein Schreiben der bis -
herigen Staatsregierung , wonach diese ihren Rücktritt erklärt . Nach
längerer Gejchästsordnungsausjprache begann dann die erste Lesung
des nationalsozialistischen Gesetzentwurfes , der die Herabsetzung der
Zahl der Staatsminister von drei auf zwei verlangt . Auch der sozial -
demokratische Führer sprach sich für den Entwurf aus . Der zweiten
Lesung wurde von den Kommunisten widersprochen , so daß der Ent -
wurf am Mittwoch nicht mehr verabschiedet werden konnte .

Hierauf erfolgte die Wahl des Mini st erpräsidenten .
Der Nationalsozialist Granzow wurde mit 35 Stimmen der Na¬
tionalsozialisten und der Deutschnationalen gewählt . 14 Stimmen
entfielen auf den Sozialdemokraten Paul Schröder , 3 kom-
munistische Stimmen auf Willi Schröder . Unter lebhaftem
Händeklatschen und lauten Heilrusen nahm Granzow sein Amt als
Ministerpräsident an . Auf Vorschlag der Nationalsozialisten — ein
weiterer Vorschlag lag nicht vor — wurde Amtshauptmann Dr .
S ch a r f ->Güstrow , der nicht Mitglied des mecklenburg -schwerinschen
Landtags ist, zum zweiten Staatsminister gewählt . 54
Stimmzettel wurden abgegeben . 24 Zettel waren unbeschrieben . Die
30 Stimmen der Nationalsozialisten entfielen auf Dr . Scharf . Am
Donnerstag wird die Regierungserklärung verlesen .

Kindenburgs Mahnung an die Jugend .
* Neudeck, 13 . Juli . In der Schule zu N e u d e ck fand eine

stimmungsvolle Erinnerungsfeier an die 12jährige Wieder -
kehr der A b st i m m u n g in Masuren und Westpreußen statt . Nach-
dem der Lehrer der Schule einen Abriß über die Geschichte Ost-
Preußens und die Gründe der Abstimmung gegeben hatte , formier -
ten sich die Schulkinder und Sportvereine des Dorfes zu einem
Fackelzuge , der am Reichspräsidenten vorbeimarschierte . Hin -
denburg , der mit seinem Sohn und dessen Familie , sowie dem Ober -
regierungsrat o. Riedel die Ankommenden erwartete , hielt eine An -
spräche und ermahnte die Jugend zur Einigkeit und Treue zum
Vaterlande . Er wünschte , daß die gleiche Einigkeit , die Ostpreußen
im Jahre der Abstimmung gezeigt habe , wieder das ganze deutsche
Volk beseelen möge . Hindenburg schloß mit einem Hoch aus oas
Vaterland .

Die Christlichen Gewerkschaften
fordern Uniformverbol.

m . Berlin , 13 . Juli . Der Vorstand des Gesamtverbandes der
Christlichen Gewerkschaften Deutschlands hat an den
Reichspräsidenten auf Gut Neudeck folgendes Tele -
gramm gesandt : „Die zunehmenden Terrorakte und die sich täglich
mehrenden politischen Morde erfordern sofortiges allge -
meines Uniformverbot . Wir bitten den Herrn Reichs -
Präsidenten , seiner öffentlichen Zusage gemäß nunmehr alle ver¬
fassungsmäßigen Mittel in Anwendung zu bringen , um weitere Ee -
walttätigkeiten zu verhindern , das Leben der Volksgenossen zu
sichern und die freie Entschließung bei der Reichstagswahl zu
garantieren ."

Ein Kommunis ! lol aufgefunden .
TU . Marnei (Holst .) , 13 . Juli . Am Dienstag wurde in einem

Landstraßengraben der seit Sonntag vermißte Funktionär der KPD . ,
Adolf Bauer , tot aufgefunden . Die Leiche, die völlig mit
Schlamm überzogen war , wies keinerlei äußere Verletzungen auf ,

Dadischer Kunstverein.
Der bestimmende Eindruck der Juli - Ausstellung geht in Quan -

tität und Qualität von den zahlreichen Blättern des Vereins
für Originalradierung München aus , die er wegen
seines vierzigjährigen Bestehens zu einer Jubiläumsschau vereinigt
und auf Reisen geschickt hat . Dem Verein gehören nicht nur Mllnche -
neu ; sondern die besten Namen ganz Deutschlands auf dem Gebiete
der Graphik sind hier vertreten mit Ausnahme der jüngeren und
irgendwie problematischen Kräfte , die da und dort am Werk sind.
Keine Experimente stilistischer Art , sondern Pflege der Tradition '
und des technischen Könnens sind innerhalb dieser Grenze erst Aus -
wirken der persönlichen Eigenart mit ihrer individuelle ? Handschrift
und darum das charakteristische Zeichen der gesamten Ausstellung .

Peter Halm etwa , der typische VertKter der Vorzüge dieser
Auffassung , ist mit Kopien nach alten Meistern vertreten , denn lange
sahen die Radierer als Nachfolger der alten Stecher hierin ihre
Aufgabe ! sie gab ihnen die Möglichkeit nachschöpferisch tätig zu sein
und mit ihren Mitteln die eigentümliche Wirkung einer Malerei zu
erreichen . Daneben zeigt Halm auch Proben aus dem von ihm ge-
pflegten Gebiet der Schilderung des Bodensees . Springen wir gleich
zu seinem Gegensatz über , zu Max Liebermann , der in Porträt
und Voltsszene mit knappem skizzenhaftem Strich , mit Bewegung
und straffer Lichtverteilung arbeitet , so haben wir schon etwas von
der künstlerischen Spannung angedeutet , welche die Ausstellung um -
saßt . Meister der Nadel wie Adolf Schinnerer gehen noch
weiter in der subtilen Wiedergabe des flimmernden Lichtes und im
zart gliedritzen Aufbau von Landschaft , Akt und traumhaften Phan -
tasten ( Rache der Fische ; Gewitter ) . Prachtvoll ist die absolute Kon -
zentration in den Köpfen von W i l h . L e i b l und schlagend die
Innerlichkeit und das elementar Packende in den wenigen Blättern
von Käthe K o l l w i tz , die fast all ihre Themen anschlagen .
Mutter und Kind , Weberzug , die Sklavenarbeit der Pflüger und
das wundervoll beseelte Selbstbildnis dieser ausdrucksstarken Frau .
— Fritz Boehle mit seinen mehr linear und streng gehaltenen
Darstellungen (Der Gärtner , Am Schweinetrog ) wirkt daneben
etwas kahl , weil er auf die Mitwirkung des Lichtes im Kampf mit
dem Dunkel verzichtet und damit auf jene geheimnisvolle Kraft , die
den genannten Blättern der Kollwitz wie denen Rembrandts ihren
tiefen Zug verleiht , der aus den Zusammenhängen mit dem Kos -
mischen kommt . Auch R u d . Schiestl geht ganz auf linearen Auf -
bau mit derselben etwas nüchternen Wirkung , die nur der einen
Seite seiner Darstellungen aus dem Frankenland gerecht wird : aber
unverkennbar ist trotzdem die innerliche Heimatverbundenheit seiner
schlichten Blätter . Auch Hubert Wilm führt ins Ftankenland ,
und zwar im Taubertal . Ernst Haider bringt schöne Landschaften .
G . M . Schultheiß fügt seinen religiösen Darstellungen eine
deutsche Note hinzu , so in der lieblichen „Verkündigung "

, die Maria
als schlichte Bauernfrau von feinem Wesen auffaßt . Adolf I u tz
geht in seinen biblischen Blättern mehr auf den Spuren Rem -
brandts ; vielseitig gibt sich der hier wohl bekannte Ottohans

I

doch fand man in der Nähe des Grabens Spuren eines heftigen
Kampfes . Die Leiche wurde nach Marnei geschafft^ wo sie zwecks
Ermittlung der Todesursache geöffnet werden

'
soll. Bauer hatte noch

Samstag abend in Helfe eine Rede gehalten . Erst die weitere Un -
tersuchung muß ergeben , ob es sich um ein Verbrechen handelt . Bauer
war zuletzt am Samstag mit einem jungen Mädchen gesehen worden .

Ein Prinz als Devisenschieber ?
IN . Berlin , 13 . Juli . Der in Berlin wohnhafte Prinz

Victor Salvator von Psenburg wurde am Mittwoch
auf Antrag der Staatsanwaltschaft unter der Beschuldigung verhaf -
tet , sich gegen die Devisennotverordnung vergangen zu haben . Nach
den bisherigen Ermittelungen soll Prinz Isenburg deutsche Esfck-
ten im Werte von einer Viertelmillion in Reichsmark
eingelöst und diese dann nach dem Auslande gebracht haben . Prinz
Isenburg bestreitet , sich gegen die Devisenbestimmungen vergangen
zu haben . Sein Verteidiger hat den Antrag auf Haftentlassung
gestellt . Im Zusammenhang damit ist auch ein Haftbefehl gegen
den aus Karlsruhe gebürtigen Syndikus Dr . K i e niez
erlassen worden .

B e i e r , von dem eine Flußlandschaft in ihrer lichten und flim -
mernden Weite mehr besticht als die etwas erklügelten , wenn auch
könnerisch bewältigten Totentanz - Stücke . Oskar Graf ist mit
groß aufgebauten Blättern ( Assisi , Fischzug , Palast mit Treppe und
viel Volk ) vertreten , O . Ubbelohde mit einem feinen Blatt
Kühe auf der Weide , Albert W e l t i , der Böcklins Note für die
Radierung erobert , mit seiner Sintflut , Eäcilie Graf - Pfaff
mit einem schönen Blatt aus Meersburg , Max Slevogt
mit einem virtuosen Stück ( Abenteurer ) , Paul Eeißler
mit Straßenbildern aus Newyork und Brüssel — und so
noch eine ganze Reihe von anderen namhaften Künstlern
mit entsprechenden Leistungen ' bis hin zu Karl Bauer ,
dem Bildnis - Spezialisten , mit ein paar charakteristischen Studien
von Pfitzner und einem Goethe voll Pose ( der Faustdichter , etwa
wie ein Wiener Operettentomponist ihn sieht ) .

Die farbige Abteilung wird von Fritz Heinsheimer - Ber¬
lin mit exotischen Bildern in Oel und Aquarell aus Java beherrscht .
Das rein Bildmäßige kommt öfter zu kurz gegenüber dem ethnogra -
phisch Interessanten . Heinsheimer schildert und gibt Reiseeindrücke ,
aber weniger von dem eigentlich Volkhaften als von Kulturleistungen
wie Tänzen und Theaterszenen . Seine Revue aus Java befriedigt
das Interesse der Besucher einer kolonialen Ausstellung , wenn auch
nicht zu verkennen ist, daß er geschmackvoll schildert und seinen
Pinsel flott zu handhaben versteht . Aber ein Gauguin der Malayen
wird man nicht mit Mitteln , die mehr der Reportage als dem inne -
ren Sein und Wesen zugehören . W i l h . Schmid - Potsdam malt
nach zwei Rezepten : für seine Blumenstilleben scheinen ihm alte
Stiche aus der Barockzeit Anregung gegeben zu haben ; sie gewinnen
dadurch etwas antiquiert Sympathisches . Für seine Städtebilder
(Siena , Stadt aus Südfrankreich ) hält er sich an das Baukasten -
prinzip des verflossenen Kubismus , bei dem alles panoptikumartig
in wächserne Erstarrung gerät . Wer die Natur in abstrakte Form
ubersetzen will , in dem muß selber ein starkes Maß von Form wirk -
sam sein . Rezepte tun es nicht . — Hermann Moest bringt sich
mit einigen Pastellen in gefällige Erinnerung , darunter dem zävt -
lichey Akt einer Blondine . — H . Tiebert s Zeichnungen stehen
in engem Zusammenhang zu seiner gewissenhaften Produktion als
Maler , so wie die von Alb . I o g e r st - Renchen zu seinen an -
sprechenden Plastiken (Akt und Köpfe ) , die noch der Vertiefung be-
dürfen . XV. E . 0 .

70 jähriges Doktorjubiläum von Eeheimrat Dulsberg . Der be-
kannte Industrielle Geheimer Regierungsrat Prof . Dr . Karl D u i s -
berg weilte am Montag in Jena , um eine Ehrung durch die Lan -
desunioersität Jena in Empfang zu nehmen , an der er vor 50 Iah -
ren als 2g jähriger Chemiker die Doktorwürde erworben hat . Altem
Brauche gemäß hat ihm die Mathematik -naturwissenschaftliche Fakul -
tät das vor 5v Jahren erworbene Diplom erneuert . In einer schlich -
ten Feier wurde Eeheimrat Dulsberg nach einer Begrüßung durch
den Rektor der Universität das erneuerte Diplom überreicht . Auch die
übrigen Fakultäten , das thüringische Volksbildungsministerium und
die Deutsche Akademie waren bei der Feier vertreten .

„Rund um die Well ".
m . Berlin , 13 . Juli . (Drahtmeldung unserer Berliner Schriftleitung .1

Von der Föderation Aeronautique Internationale
ist eine neue Geschwindigkeitsrekordart „Rund um die Welt " für
Flugzeuge und Luftschiffe geschaffen worden . Für diesen Rekord
ist eine bestimmte Strecke um die Welt vorgesehen , wobei sich der
Bewerber in sechs Städten Landung und Start beurkunden lassen
muß . In Europa ist jedem Piloten freigestellt , ob er in Berlin .
Paris , London , Rom oder Bukarest seinen Flug beginnt bzw . landen
will . Kontrollstellen sind in Karachi (Indien ) . Tokio . San Franziskaund Newyork errichtet . Die Strecke von Berlin nach Berlin rund
um die Welt beträgt 31130 Kilometer , entspricht also etwa der
Dreiviertellänge des Aequators . Der Präsident der oben erwähnten
französischen Vereinigung , der rumänische Prinz Bibesno hat
-m Zusammenhang mit der neuen Rekordart einen Pokal aest

'
iftet .

Außerdem soll jeder neue Rekordhalter für seine Leistung auch nocheinen nicht unerheblichen Geldbetrag bekommen , der ebenfalls vondem französischen Aeroklub gestiftet wird . An dem Rennen um dieWelt können sich Piloten aller Länder und aller Nationalitäten
beteiligen .

Kunstmaler Sans Schroedler 60 Jahre all.
Am 14 . Juli feiert ein in der Baar seit Kriegsende ansässiger

Maler seinen 60. Geburtstag : Hans Schroedter - Hausen vor Wald .
Als Verwandter Anton von Werners und Karl Friedrich Lessings
erhielt der begabte Künstler schon in seiner Jugend nachhaltige
künstlerische Eindrücke . Er studierte an der Karlsruher Kunstakade -
mie und war Schüler Hans Thomas . Vielseitig wie dieser ist
Hans Schroedter nicht nur Landschafter , sondern auch Porträt - und
Genremaler . Der Künstler hat vor einigen Jahren u . a . einen Auf -
trag zur Ausmalung des Kinderzimmers eines großen deutschen
Ueberseedampfers erhalten , eine Aufgabe , die er glänzend gelöst hat .
Bekannt sind auch seine religiösen Malereien in der Klosterkirche
von St . Blasien . Die wirtschaftlichen Verhältnisse haben es dem
Jubilar leider unmöglich gemacht , eine Einladung des Karlsruher
Kunstvereins zur Veranstaltung einer größeren Ausstellung nachzu -
kommen . Dagegen ist Hans Schroödter in einer von der Stadtge -
meinde Donaueschingen im dortigen Kurhaus veranstalteten Aus -
stellung von Künstlern aus der Baar stark vertreten .

Gastspiel der Rotterbilhnen Berlin mit Hennq Porten im
Pforzheimer Schauspielhaus . Als „Madame sans ggne " reist gegen¬
wärtig Hena y Porten , die große Künstlerin der Bühne und
des Films . Ihrer Beliebtheit war es gelungen , trotz der sommer -
lichen Hitze derart viele Besucher ins Schauspielhaus zu locken , wie
es schon lange kein „Star " mehr vermocht hatte . Es herrschte ver -
gnügteste Stimmung im Saal , als sie sich in der Rolle der „Madame
sans gSne " austobte und aufbäumte gegen die Ueberheblichkeit des
Adels am französischen Hofe , in welchem sie sich als ehemalige
Wäscherin nicht wohl fühlte . Das französische Lustspiel , das von
Oskar Blumenthal für die deutsche Bühne bearbeitet wurde , gab
der Künstlerin die besten Gelegenheiten , ihr großes Können als
Schauspielerin zu zeigen . Sie spielte diese Frau , die sich nicht ge-
niert , mit einer Herzlichkeit , mit Freimut und menschlichem Empsin -
den , daß nian oft nicht mehr an ein „Spiel " glauben wollte . Eine
liebliche warme Altstimme begünstigte noch die lebensechte Dar -
stellung . Erfreulicherweise standen auch die übrigen Darsteller über
dem Durchschnitt — eine Erscheinung , die bei so vielen anderen
Gastspielreisen von „Stars " leider nicht festzustellen ist — . so daß
das Lustspiel , dem es an boshaften Anspielungen auf politische
Dinge nicht mangelt , in seiner Gesamtwirkung ebenfalls zu einem
Erfolg wurde . Wenn Henny Porten schon beim Erscheinen auf der
Bühne zugejubelt wurde und viele Theaterbesucher ihr dann noch -
mals beim Verlassen des Theaters auf der Straße huldigend für
den eindrucksvollen Abend dankten , so mag dies eine Bestätigung
dafür sein , daß dise Künstlerin heute noch mit Recht zu den be«
liebtesten zu rechnen ist. RR .

Opfertod eines Radiumsorschers . Der bekannte Radiologe Prof .
Dr . D a u t w i tz ( Graz ) ist in Wien gestorben Er ging an dem
sogen . „Radiumkrebs " zugrunde , das ist die im Enderfolg absolut
tödliche Schädigung durch die Strahlen des Radiums . Gegen diese
Berufskrankheit der Radiumforscher wird es wohl niemals ein wirk «
sames Mittel geben .

Der Rundfunkwird umgeftalket
Völlig neue Pläne der Reichsregierung / Ein erster Prolest.

m . Berlin , 13 . Juli . (Drahtmeldung unserer Berliner Schriftleitung .)
Das Reichsinnenministsrium kann nicht mehr bestreiten , daß der
Plan besteht , das gesamte Rundfunkwesen auf eine neue Basis zu
stellen und daß in einiger Zeit entsprechende Verhandlungen mit
den Länderregierungen und mit dem Reichsrat eingeleitet werden
sollen . Das soll geschehen, sobald sich die Reichsregierung auf einen
bestimmten Gesetzentwurf geeinigt hat .

Der Aufbau des Rundfunks sieht folgendermaßen aus : Die
Reichspost hat im Laufe der Zeit in Berlin , Königsberg , Breslau ,
Leipzig , München , Stuttgart , Frankfurt , Langenberg , Hamburg und
Königswusterhausen Sender gebaut , um die sich sogenannte Sende -
gesellschasten gruppieren , denen die Sendeerlaubnis , also die Ver -
anstaltung des Programms gegeben wurde . Es wurde allerdings
in die Verträge der Passus eingebaut , daß aus wichtigen Gründen
die Sendeerlaubnis widerrufen werden kann . Dieser Vertragspassus
spielt in den Plänen des Reichsinnenministers eine sehr wesentliche
Rolle . Die Reichspost hat nun von den abgezogenen Gebühren einen
Teil für die Gestaltung des Programms an die Sendegesellschaften
abgetreten und mit dem Rest den technischen Betrieb finanziert .

Sämtliche Gesellschaften sind mit Ausnahme der bayerischen zu

finanziell bessergestellten unterstützt werden . Die Ueberwachung liegt
in den Händen eines Reichsrundfunkkommissars , den
der Reichspostminister ernennt . Daneben besteht in jedem Sende -
bezirk ein politischer Ueberwachungsausschuß , an dem
auch die Länderregierungen interessiert sind . Ferner ist in jedem
Ausschuß noch ein Vertreter des Reichsmnenministeriums zu fin -
den . Die Aufgabe der Ueberwachungsausschüsse besteht dann , die
Parteipolitik möglichst aus dem Rundfunk a u s z u f ch a l -
ten . Schließlich gibt es noch sogenannte Kulturbeiräte , die
von den Länderregierungen ernannt werden und die an der all -
gemeinen Programmgestaltung mitwirken .

Es wird nun beabsichtigt , den gesamten Rundfunk unter die
Oberaussicht des Reichsinnenministeriums zu bringen , sie also dem
Reichspostministerium fortzunehmen und auch den Einfluß der
Länderregierungen zurückzudrängen . Die neuen Sendegesellschaften ,
die bisher Aktiengesellschaften waren , soll in G . m . b. H . umge -
wandelt werden . Reich und Länder werden sich die Anteile sichern
und zwar in der Weise , daß das Reich aus jeden Fall die Mehr -
heit bekommt .

Um die Sendegesellschaften umwandeln zu können , will man
auf den oben erwähnten Passus zurückgreifen , wonach die Kon -
ession̂ aus wichtigen Gründen jederzeit widerrufen werden kann .

als Dachgesellschaft be-Die Reichsrundfunkgesellschaft soll a
stehen bleiben . An ihre Spitze will
setzen . Der eine soll für die technischen und wirtschaftlichen Fragen
zuständig sein , während der andere die künstlerischen , kulturpoli -
tischen und politischen Angelegenheiten des Rundfunks bearbeitet .
An die Stelle der Ueberwachungsausschüsse sollen Staatskommissare
treten , die auf das engste mit den Länderregierungen zusammen -

zuarbeiten haben . Ihnen wird ein Beirat an die Seite gestellt
-? ber ausschließlich aus Vertretern der Literatur . Musik , Wissen -

schast und Volkswirtschaft zusammengesetzt ist. Das Reich will sichim Rahmen des neuen Rundfunks die deutsche Welle sichern, die sie
Grundlage einer Reichsgesellschaft abgeben soll. Diese Gesellschaftwird dann gleichfalls der Reichsrundfunkgesellschaft unterstellt . Die
Reichs send egese lisch ast soll auch die täglichen Nachrichten
senden . Sie ubernimmt auch die „St u n d e des Reichs " die
neu eingeführt worden ist. Ueberhaupt kommt ihr die Aufgabe zu .alle politischen Angelegenheiten zu bearbeiten , soweit sie im In -
teresse des Reiches liegen .

Der Zweck dieser Umorganisation besteht offensichtlich darin , den
Einfluß der politischen Parteien auszuschalten und den des Reichsund der Länder mehr in den Vordergrund zu rücken, dabei aber da -
für zu sorgen , daß nationale Gesichtspunkte bei der Zu¬
sammenstellung des Programms maßgebend sind . Das Kabinett
wird sich wahrscheinlich schon in der nächsten Woche mit einem Ent -
wurf des Reichsrnnenministers beschäftigen , sodaß dann an die Län -
derregierungen Exemplare dieses Gesetzentwurfs hinausgehen kön-
nen , womit der Meinungsaustausch zwischen Berlin und den Länder -
regierungen über dieses Projekt und seine Einzelheiten einsetzenkann . Es ist aber nicht damit zu rechnen , daß noch vor den Reichs -
tflgswachlen endgültige Beschlüsse zustande kommen .

Man weiß vor allein nicht , ob die Verhandlungen mit den Län »
derregierungen reibungslos verlaufen . Es ist vielmehr anzunehmen ,
daß es wegen der Aufteilung des Einflusses noch verschiedene Schwie¬
rigkeiten zu überwinden gilt . ★

Inzwischen ist ein erster Protest gegen die Pläne der Reichs -
regierung laut geworden . Die „Bayrische Staatszeitung " wendet
sich in einem Artikel „Die Reise nach Neudeck" an den Reichspräsi -
Kenten und schreibt u . a . :

„Diese Pläne erstreben umfassende Zentralisationsbestrebunhen
auch in der Beherrschung elektrischer Wellen und laufen darauf hin-
aus, den Ländern auch dieses Feld der Einflußnahme auf ein wich-
tiges Selbstgestaltungsgebiet weitestgehend zu beschneiden , Es kann
heute schon versichert werden, daß nicht nur Bayern , sondern auchdie übrigen Länder diese Zentralisationspläne des Rundfunks mit
Entschiedenheit ablehnen werden.

"

Tages -Anzeiger.
lNäbereS siebe im Inseratenteil .)

Donnerstag , de« 14 . Juli .
Sommer - Overett « — Komcrtbaus : Gräfin Mariza , 20—23 USr .Eintracht : Gelangsabcnd Bura -Gteinmann .
ttassee Bauer : Gesellschasts -Tan, . 20 .30 Uhr .
Kassee Museum : Tondcr - Konzert .
Kassec-tkabarett Roland : Programm prominenter Künstler .
Palast -Lichtsviele : Durchlaucht amüsiert sich.
Gloria - Palast : Der Feldberrnhügel .
Residenz - Lichtlviele : Die Dam « am Steuer .
Schauburg : Tabu . — Polizei .
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Laumann nick»! der Weihtannen-Mörder.
- > Freiburg , 13. Juli . We noch erinnerlich sein dürfte , wurde

Kn die seinerzeitige Verhaftung des 25 Jahre alten Arbeiters Lud -

wig L a u m a n n in der Pfalz die Vermutung geknüpft , das; es sich
um die Festnahme des Doppelmörders von der Weitztannenhöhe
handle . Die Freiburger Staatsanwaltschaft hat aber festgestellt ,
das, Laumann zur Zeit der Mordtat , also in der Zeit vom 30 . Mai
1928 von vormittags 7 bis nachmittags 3.30 Uhr , beschäftigt , am
21 . Mai von nachmittags 2 bis abends 10 Uhr in den Giuline -
Werken in Rheingönnheim , wo er 1%, Jahre tätig war . arbeitete .
Er kommt also für den am 31 . Mai 1328, etwa uni 11 Uhr vormit¬
tags verübten Mord nicht in Frage .

Mannheimer Stndenken -KonfliKt beigelegt .
Mannheim , 13. Juli . Der Streit im Mannheimer Asta ist durch

das Eingreifen der oberen Instanzen beendet worden , indem die von
der Mehrheit ausgeschlossenen beiden Vertreter der Republikanischen
Studenten in ihr Amt wieder eingesetzt wurden .

Polizei und Freiburger Studentenaussch - tz»
Freiburg , 13 . Juli . Zu der Sitzung des Asta waren die Ratio -

nalsozialisten in Uniform erschienen , was bei den Gegnern Zwischen -

rufe auslöste . Als ein von den Kommunisten gegen den zweiten
Vorsitzenden des Asta , den RS -Studenten von Tiesenhausen ,
eingebrachtes Mißtrauensvotum von der Mehrheit ange -

nommen wurde , brach das der Sitzung anwohnende Publikum in
derartige Protestkundgebungen aus , das? die Sitzung nicht
mehr weitergeführt werden konnte . Die katholischen Studenten
verliehen die Sitzung , die dadurch beschlußunfähig wurde . Durch
diese Zwischenfälle kam es zu bedrohlichen Anfammlun -
gen . so daß die Polizei beigerufen werden mußte , um Ordnung
zu schaffen.

Blutiger Mielerslreil .
Sichern, 13 . Juli . Dem 50 Jahre alten Blechnermeister Leo

Knopf wurde von einem Mieter seines Hauses die Wohnung ge-

kündigt . Das führte zu einem Streit mit dem Mieter , in dessen
Verlauf Knopf die Mutter des Mieters mit einer Axt bedrohte , so
daß diele bei Nachbarsleuten Zuflucht suchen mutzte . Kurz darauf
schoß sich Knopf eine Kugel in den Kopf ; er schwebt in Lebensgefahr .

Vom Obermarkgräfler Kriegergau .
do . Welmlingen , Amt Lörrach , 12. Juli . Am 10. Juli hat hier

im „Hirschen" der Obermarkgräfler Kriegergau seinen Gautag ab -

gehalten . Bei einer schönen Gedenkfeier , an der der hiesige Gesang -
und Kriegerverein und das Trommlerkorps von Efringen -Blansingen
teilnahmen , legte Gauvorsitzender Bauer - Kirchen einen Kranz am
Kriegerehrenmal nieder . Die anschließende Tagung nahm einen an -

regenden Verlaus . Der Gau zählt heute 1573 Mitglieder (1182 Welt
iriegsteilnehmer ) in 28 Vereinen . Ueber die Arbeit der ihm unter
stellten Abteilung der Kriegsbeschädigten und -Hinterbliebenen sprach
Gauleiter Bürgermeister Bauer - Esringen , der in seinen Ausfüh -

rungen die neuen Belastungen der Kriegsopfer bedauerte . Der bis -

herige 2 . Gauvorsitzende , B ü ch e l i n - Holzen , wurde für eine wei -
tere Amtsperiode gewählt . Als nächster Tagungsort wurde Witt -

lingen bestimmt . Im Winter will man Lichtbildervorträge abhal -
ten , die sich mit der Kolonienfrage und dem aktuellen Thema des
Luftschutzes befassen . Es wurden eine Reihe von Ehrungen vorge -
nommen , wobei fünf Kameraden von Welmlingen für 40 jährige
Treue ausgezeichnet wurden . Hirschenwirt Bezirksrat Eugen Meier
wurde für seine 15 jährige Tätigkeit im Vorstand das Bundeskreuz
2. Klasse überreicht .

Buchen (Odenwald ) , 9. Juli . Der Gemeinderat ist einstimmig
damit einverstanden , daß der freiwillige Arbeitsdienst nach den Vor -

schlügen des Forstamtes und der Stadtverwaltung zur Durchführung
gelangt . Die technische Durchführung der Arbeit wird dem Forstamt
übertragen . Die der Gemeinde verbleibenden Kosten des Unterneh -
mens sind im Voranschlag 1332/33 einzustellen .

»t. Flehingen , 11 . Zuli . ( Aus dem Bllrgerausschuh .1 In seiner
letzten Sitzung hatte sich der Bürgerausschuß mit der Neuregelung
der Besoldung der hiesigen Gemeindebeamten zu befassen . Während
die Gehälter für den Ratschreiber , Gemeinderechner , Polizeidiener
und Gemeindewaldhüter unbeanstandet genehmigt wurden , entspann
sich um die Bezüge des Bürgermeisters eine längere und lebhafte De-
batte . Entgegen den Beschlüssen des Gemeinderats setzte der Bürger -

ausschuß mit 23 gegen 16 Stimmen die tägliche Dienstzeit des Bür¬

germeisters von 5 auf 4 Stunden herab .
-0 - Kappelrodeck , 10 . Juli . (2S Jahre Bürgermeister .) Unser

Bürgermeister E p p l e konnte in den letzten Tagen sein 25jähriges
Jubiläum im Dienste der Gemeinde Kappelrodeck feiern . Als stets
tüchtiger und eifriger Beamter hat Herr Epple vieles Gute für die
Gemeinde geleistet , was auch in einer kleinen Feier anerkannt
wurde .

- - Bodersweier , 12 . Juli . (Voranschlag angenommen .) Der

Bürgerausschuß hat in seiner letzten Sitzung den Voranschlag 1332

einstimmig angenommen . Der Umlagefutz beträgt 67 Pfg . In den

Voranschlag ist eine größere Summe für die dringend nötige Her -

richtung des Schulhauses aufgenommen .
^ Gengenbach . 3 . Juli . (Die Warenhausfilialsteuer .) Der

Gemeinderat hat beim Ministerium den Antrag gestellt , ein Gesetz
zu erlassen , nach dem die Gemeinden das Recht erhalten , eine Wa -

renhausfillalsteuer zu erheben .
: : Longenbach b , Vöhrenbach , 11 . Juli . (Bürgermeisterwahl .)

Aus der gestrigen Bürgermeisterwahl ging Gemeinderat Landwirt

Johann G r i e ß h a b e r mit 30 Stimmen als Bürgermeister her -

vor . Grießhaber steht im 33 . Lebensjahre .
Meersburg , 13. Juli . (60 Jahre Priester .) Am kommenden

Samstag begeht in Freiburg , wo er seinen Lebensabend verbringt ,
„ r- ; CT? ßrUXft * *,**.-

Meersburg von 1888 bis 1902. ll . a . versankt die ge-

räumige Turn - und Festhalle seinen erfolgreichen Bemühungen ihr
Entstehen .

Anwetterschäden in ganz Baden.
lleberschwemmungen im Kanderlal .

Kandern , 13. Juli . Das Unwetter , das am Dienstag nachmittag
über Oberbaden niederging , hat im Kandertal schwere Verwüstungen
angerichtet . Am schwersten betrosfen wurde der Ort Rümmingen ,
durch den die zu Tal flutenden Wassermassen ihren Weg nahmen .
Die Ortsstraße glich einem reißenden Strom , wobei das Wasser über

einen halben Meter hoch stand . Die Gärten wurden verwüstet und

die Straßen ausgerissen . Die Kandertalbahn mußte ihren Betrieb

einstellen , da der Bahndamm an mehreren Stellen durch ange -

schwemmte ? Geröll und Baumstämme gesperrt wurde . Der Verkehr

mußte durch Autobusse aufrechterhalten werden . Erheblicher Scha -

den wurde auf den Feldern angerichtet . Das Korn liegt größtenteils

zu Boden und die Aecker sind überall vollkommen verschlammt .

Marktplatz in einen See verwandelt .
Hausach , 13. Juli . Durch das Unwetter , das Dienstag nach-

mittag über der hiesigen Gegend niederging und von wolkenbruch -

artigem Regen begleitet war , wurden verschiedentlich Felder und

Gärten überschwemmt . Namentlich hat das Getreide erheblichen

Schaden erlitten . Am schlimmsten wurde die Ortschaft Einbach

betroffen . Hier drangen die Wassermassen in die Häuser und Ställe

ein und verwandelten den Marktplatz in einen riesigen
See . Verschiedentlich wurden durch die reißenden Fluten Erdrutsche

verursacht . Besonders schwer haben die Fluren gelitten , wo das Korn

vollkommen verschlammt wurde . Seit Jahrzehnten hat man in der

hiesigen Gegend kein solches Hochwasser erlebt .

Wolkenbruch bei Oberkirch.
Oberkirch , 13 . Juli . Ein furchtbares Gewitter entlud sich am

Dienstag nachmittag über dem benachbarten Oensbach . Ein

fast einstündiger Wolkenbruch verwandelte Bäche und Rinnsaal « in

reißende Gewässer , die die ganze Gegend in einen großen See v«r -
wandelten . Jeder Verkehr wurde lahmgelegt , da die Wassermassen
auch die Talstraße überfluteten . In der Ortschaft stand das Wasser
kniehoch in den Straßen und drang an zahlreichen Stellen in Keller
und Ställe ein . Der Flurschaden ist beträchtlich . 9

Das Hochwasser im Äanauerlauo .
sch . Grauelsdaum (Amt Kehl ) , 13. Juli . Das Hochwasser des

Rheines ist im Laufe dss Dienstages weiter gestiegen , sodaß die

Ausfahrten durch die Dämme ins Hochwassergebiet geschlossen werden

mußten . Der Rheinwald steht ganz unter Wasser , weite

Strecken der Gemarkungen Helmlingen , Lichtenau . Grau -

e l s b a u m und G r e f f e r n . bilden einen weiten So : . Die ver¬

schiedenen Feldfrüchte werden schwer in Mitleidenschaft gezogen . Be -

sonders leiden die Kartoffeläcker unter den Fluten .

. . . und im Kraichgau .
Jttlingen (Amt Sinsheim ) , 13- Juli . Dienstag nachmittag ging

über der hiesigen Gemarkung ein schweres Unwetter mit wölken -

bruchartigem Regen nieder , das die Ortsstraßen überschwemmt « und

an zahlreichen Stellen auch in die Keller eindrang . Besonders schwer

ist der Schaden auf den Feldern und Gärten . Die Getreidefelder
sind vollkommen verschlammt und wie umgewalzt . Seit Menschen -

gedenken war hier kein solches Unwetter mehr zu verzeichnen .

Die Erde bebt

Südbaden als Erdbebeneeke.
Erderschütterungen jetzt und früher.

Im Wiesental , in der Gegend von Zell ,
wurden am Sonntag mehrere Erdstöße verspürt , die
die Häuser erzittern machten . In G r e s g e n , ober -

halb Zell , wurden deutlich drei Erdstoße unter -

schieden, von denen der erste leicht und von länge -
rer Dauer war , während der zweite wesentlich stär -
ker und kürzer war , der dritte konnte nur schwach
wahrgenommen werden .

Dieses jüngste Erdbeben im südlichen Baden dürfte , wie schon
so manches vorangegangene , tektonischen Ursprunges sein . Aus -

gelöst werden diese Bewegungen oftmals durch meteorologische Vor -

gänge , wie z. B . im Jahre 1311 durch die langandauernde Hitze,
gegenwärtig wohl durch die häufigen starken gewittrigen Regen
güsse, beides Erscheinungen , die auch auf das Felsgestein im Erd
Innern nicht ohne Einfluß bleiben .

An und für sich treten Erdbeben im mittleren Europa , ins -

) in Deutschland , nicht häusig
seres Reiches steht allerdings der Südwesten , also Baden undbesondere auch auf . Innerhalb un -

Württemberg mit den anschließenden Gebietsteilen , bezüglich der
Erdbebenhäusigkeit an erster Stelle . Vor allem sind es hier das

Rheintal und seine Ränder , namentlich der Schwarzwaldrand , die
relativ oft von Erdbeben erschüttert werden .

Das heftigste Erdbeben , das wohl je diese Landstriche betroffen
hat , war das vom 18. Oktober 1356 ; es zerstörte die Stadt Basel
und zahlreiche Orte der Umgebung fast vollständig und kostete vie -

len hundert Menschen das Leben . Ein weiteres Beben richtete im

Jahre 1682 starke Zerstörungen in den Südvogesen an . Von dem

Erdbebenherd im Gebiete des Feldberg
im Südschwarzwald gingen in den Jahren 1880 bis 1902 vier «

zehn Erdbeben aus . Zu den bedeutenderen Erdbeben der letzten
Jahrzehnte zählt u . a . das vom 17 . November 1831, das seinen
Ursprung in Senkungsbewegungen in der Breisgauer Bucht
nahm . Dann solgten Beben am 13. Januar 1835 und am 22 . Ja -

nuar 1836 ; das letztere erschütterte nachts gegen M Uhr große
Teile des mittleren

'
und südlichen Badens und erstreckte sich etwa

von Baden - Baden bis Kon stanz , wobei hauptsächlich die
Orte Neu st ad t , Titisee , Lenzkirch und Bonndorf , also
die unmittelbare Feldbergumgebung , betroffen wurden : in den
Häuserwänden entstanden Risse und geschlossene Türen wurden auf -

geschlagen .
In der Rächt vom 13. auf den 20. Januar 1837 fand ein Erd -

beben in der Umgebung von La h r statt , das auf Senkungsvorgänge
an den Rheintalspalten zurückzuführen war . Das Jahr 1839 brachte
sein erstes Erdbeben am Fastnachtsdienstag nachmittag kurz vor
5 Uhr ; seinen Ausgang hatte es im Kaiserstuhl und ging von

ier auch nach vier Himmelsrichtungen weiter ostwärts über Frei -

urg - Emmendingen hinaus , nordwärts über Kenzingen
und Herbolzheim und reichte westlich fast bis Kolmar und

südlich bis H e i t e r s h e i m. War hier zwar die Ausdehnung nicht
bedeutend , so war die Wirkung umso größer . Im Gebiete der größ -

ten Erschütterung , im westlichen Kaiserstuhl , stürzten Kamine ein ,
Dachziegel wurden abgehoben , Gegenstände schankten , Mauern er -

hielten Risse usw . Am Nheinufer bei B u r k h e i m entstand sogar
eine 25 Meter lange , sußbreite Bodenspalte .

Weitere Erdbeben brachte der Morgen des 23. Mai 1901 . Auch
im Jahre 1303 wurde Süddeutschland mehrmals und zwar in den

Tagen vom 22. bis 23 . März , am 20 . und 24. April und am 22.
Juli erschüttert . Besonders kräftig waren die Erdstöße am 22 . März
in der Rheinpfalz , wo Schornsteine einstürzten , Möbel und Ge-

schirre umfielen und sonst erheblicher Sachschaden entstand . In den

folgenden Jahren ereigneten sich mehrfach , meist unbedeutendere Cr «

schütterungen , hauptsächlich im südlichen Hochschwarzwald , bis am

16. November 1311
das schwerste Erdbeben seit Jahrzehnten

ganz Süddeutschland , die Schweiz bis Italien . Frankreich . Teile

von Norddeutschland und Oesterreich in Mitleidenschaft zog. Dieses

Erdbeben mit seinem Epizentrum in der Rauhen Alb richtete

vielerorts großen Sachschaden an ; der sieben Sekunden dauernde

Erdstoß wirkte sich besonders im Bodenseegebiet m verhee¬

render Weise aus und führte in den Städten , wie in kleineren Ge-

meinden zu wahren Panikstimmungen .
Ein minder heftiges Erdbeben ereignete sich am 20. Juli 1313,

das ein fast ähnlich großes Erschütterungsgebiet umfaßte und sei -

nen Ursprung wiederum in den Verwerfungsgebieten der Rauhen

Alb hatte . Dann folgten in den nächsten Jahren wiederholt leichtere

und räumlich beschrankte Erschütterungen , unter denen die am 11J

12 . Dezember 1924 und 27 . Januar 1928 beobachteten als die er »

heblichsten und bemerkenswertesten der letzten Jahre anzusprechen

sind.

Bei einem Erdrutsch verschüttet.
Bad Peterstal . 13 . Juli . Seit längerer Zeit arbeiten einig «

Bürgerssöhne von hier im Steinbruch Betzingen bei Endingen . Ganz

unerwartet erfolgte daselbst abends ein Erdrutsch , durch den der

30 Jahre alte Komprehbohrer Karl Hub er vom Hermersberg so

schwer verunglückte , daß der Tod alsbald eintrat .

Zwei Kinder vom Ertrinken gerettet .
JE Kehl . 13 . Juli . Beim Baden in der alten Kinzig setzten sich

ein 12 jähriger Zunge und ein 11 jähriges Mädchen auf einen Haufen

treibender Schlingpflanzen , sogenanntes Fischiraut . Von den zur

Zeit hochgehenden Fluten der alten Kinzig wurden fie in das Bett

der neuen Kinzig abgetrieben . In Erkennung der ihnen nun drohen -

den Gefahr wollten die Beiden abspringen , verwickelten sich aber

derart in die Schlingpflanzen , daß sie sich nicht mehr befreien konn-

ten . Sie hätten elend ertrinken müssen , wenn nicht zwei Männer

beigesprungen und die Kinder gerettet hätten .
★

Freiburg i. Br .. 11 . Juli . (Anerkennung für Lebensrettung .)

Dem Küfermeister M u ß l e r in Schuttern , der am 3 . ds Js . ein

fünfjähriges Kind aus der hochgehenden Schutter vom Tode des

Ertrinkens gerettet hat , wurde vom Landeskommissär in Freiburg

für seine mutige und entschlossene Tat die öffentliche Anerkennung

ausgesprochen .
Myhl , Amt Emmendingen , 12 . Juli . ( B - rmitzt .) Seit letzten

Samstag ist die von hier stammende 21jähr >ge Klara B r a u n , die

in Schlierigen in Stellung war , vermißt . Das Fahrrad wurde bei

Neuenbürg a . Rhein ausgefunden . Ob das Mädchen einen Unfall
erlitten hat . oder worauf sonst ihr Verschwinden zurückzuführen ist,

ist noch gar nicht geklärt . . .
Krumbach bei Pfullendorf , 13. Juli . (Niedergebranntes An .

wesen .) Innerhalb kurzer Zeit brannte das Anwesen des Land -

wirts V ö g t l e vollständig nieder . Das Vieh konnte gerettet wer -

den . während das Inventar völlig verbrannte . Der Schaden be-

läuft sich auf etwa 12 000 Mark .
Auenheim bei Kehl . 13 . Juli . (Vom Heuboden abgestürzt .)

Beim Heruntermachen von Heu stürzte der Farrenwarter Friedrich

Merz so unglücklich , daß er sich schwere Verletzungen zuzog.

Lelm Hinscheiden unseres lieben Gatten und
Vaters

Herr Max Thiede
Musikdirektor und Komponist

sind uns von allen Seiten übe ra.ua zahlreiche Be¬
weise herrlicher Teilnahme zugegangen .

Besonderen Dank dem Gesangverein Näh¬
maschinenbauer Junker u . Ruh und Frl . Lenz für
den erhebenden Gesang , sowie dem Posaunenchor
Rüppurr . Ebenfalls innigen Dank für die ehrenden
Ansprachen der Liederhalle Pforzheim , ehemal . 114
Verein , Nähm . Junker u . Ruh und seinen Schülern ,
sowie für die überaus zahlreichen Kranz - und
Blumenspenden und all denen , die ihm die letzte
Ehre erwiesen . [*

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen :

Frau E. Thiede und Tochter

SEE
ruf . Sic an . wenn Sie

WANZEN

durch das unichlbar «
Morttcavor -Verlahrcn
vernichte« haben wollen .

D . V . <5 . U.
Anton Springer

Hauptbetrieb :
Ettlingerftrafte öl .

Laden :
Erbprinzenftr . 10.

Schleifstein
und Kreisknocheusiige
mit Riemenantrieb , so -
wie Bratwurstrost mit
ematl . Wänden u . <5>c °
raürzmüfHe sowie
Kupfergeschirr bill . ab-
zug . .<htrl Baumeister ,
Colostrum Karlsruhe .

Geräumige . 4 flqige

Limousine
von zuverl . Selbstfah¬
rer für einen Tag zu
Mieten gesucht . Offert ,
unter Nr . tu 1900 an
tie Badische Presse .

Zu verkaufen

(Sdfoftt mit Ledernste»
zu verfaulen . (FHA « 1
Karlstrafte 42, 2. St .

Gebr . Herrenrad
btllia zu verk. SH2504
Westendstr . 81 . Htb . vi .

Ballon -Damenrad
verchr. . neu . billig zu
verkl . Körnerftrahe 9,
IV » Bl - uk. •

Eisschränke
1 ii . 2 tür . , darunt . 1
sehr groß . . Hobelbank,
gut erhalt ., Gartentifch
u . 2 Stühle billig zu
verkaufen . fFWlSSS )
RtciS , Wilhelms » . 56.

Fässer
verschieb. Grob« billig
zu verkaufen . *

Kelterei Maner
Humvoldtftrafte 11 .

Damen - u . Herrenrad
vreisw . zu txrkausen .
Jrion . Schliticiistr . 4« .

Dunkelblauer Maftan
zug, zweireihig , sehr
gut erhalt . , schlanke Fi
gur , 22 M , heller blau
grauer Anzug , gut er -
halten , 15 M , kräftiges
Herrenrad , tadellos 25
Mark . Kaiferallec 51 a.
Seitenb ., 1 . St ., rechts.

(ff«>2506)

Rasch
verKault
ist jeder Gegenstand ,
den Sie, weil entbehrlich
gern abstossen möchten

Schlafzimmer
Herrenzimmer ,

nur 1 * pol . Edelhölzer
werden direkt ab Mö -
belsabrik z . Fabrikpr .
v . 485 bzw . 355 M ab¬
gegeben . Mufterlag .
Werderstrafte 80 bei

Nehlein
Hu vkf. : Schlafzimm .

St . Spiegclschr .. Wasch-
kommode m . Tpieg . , 2
Bett . in . 3 'üft . ti . schö¬
ner , 2 N >>chttische . all .
fast neu 150. // . (chflttej
ittickenbiiselt 58 J . ge¬
brauchte Roiiliaarmatr .
20 .// , «?issckrank 15.// .
SrS SlI» . Nlilandstr . 12

EissSräuke
neue it . gebr . . dir . v .
Herst.. low . nuhb . vol .
Waschkomm, m . M n .
Svieg . . billig zu verk.
Sterilbergstraii - 2.

eÄ . .
E »sschrank

bill . zu verk. Waltlier .
Durlacherstr . 79. *

Mercedes-Benz-
Limoustne . 8/38

für 1800 R .-Mk. zu
verkaufen. Angebote
unter Nr . BllRS an
die Badifche Presse .

H. -Rad (pr . Marke) ,
wen . gefabr . , b . zu vkf .
Ummenftofer , Herren -
strafte «0, pt . (&331W59

Piano
z. Spottpr . v . »50 Rink.
Verf. Chr . Ztölir , Piano -
fabrtk. Rttterstr . :«). *

Nähmaschine ,
KaSbackofe « .

rüde » Herd . .
S o t o I>/12 verkauft

Staad . Herrenstr . B.
<i5H2.">0«>

Buick
Limousine , 4tiir ., ISiSS

2 Rad-Anhänger
für Liefer . oder Per -
sonenwagen . billig zu
verkaufen . (119,6 )

Ki > l, ler ,
KSrnerstrafte 10 .

Kinüermg .©uteri) .

weift , mit StfthWKn
billig abzugeben .
Krenzstr. 22, 2 . Stock.

(FW1668 )

Mian. 750 ccm
7000 km gefahr ., » mst .-
halb . abzg . Zu ersr . v.

Garage Aschinger,
Werdcrstrafte 1. *

Gelegenheitskauf !
Damen -Rad

neu und gebr .. beste
Marke , preisw . zu vkf .
» riegsstr . 278 . IV .. r.

(NH2505 )

Ja steaumee ti &packunq. !

Man ». 3«(33j
Feinste Schellfische u. Cabliau , Kot -
zunxrn , Cabliau u . Goldharschfllei ,
Heilbutt . Zander , Salm , Matjesfilet .

Blaufelchen « 1 .50
Neue fette Matjesheringe . St .

Neues Echterdinger Sauerkraut .
Rehriicken und Keulen ,

Blatt Pfd . 80 Ragout Pfd . 80 4
Fricaseehiihner ohne Darm Pfd . 95 4
Frische Ananas , Pfirsiche , Pampel¬
musen , Aepfel , Orangen , Ciironcn ,

Tomaten .

Goldg . Bananen Pfund 25 *7

Fruchtsäfte 3A Liter m ja
besonders ergiebig . Flasche 1

Neuer Bad . Blutenhonig . Pfd . 1 .50
Neuer Bad . Tannenhonig . Pfd . 1 . 80

Besonders preiswert und gut :
Erfr . - und SGüoKoladeivaffeln Pld . 1 .20
Schokolade -Sortiment , 4 Tafeln 1 . 00
Vollmilch -Schokolade , 5 Tafeln 1 . 00

HansKissel
Feinkost , Fische , Wild , Geflügel
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Kochwasser aus Rappenwört.
Der Rhein i» drei Tage« über ewe« Meter gestiegen . — Fuhballplatz und Fahrradparkstelle

im Strandbad nnler Waffer. — Keine Störung des Badebetriebes.
Den Besuchern des Karlsruher Strandbades Rappenwört bietet

sich seit einigen Tagen ein schaurig -schönes Bild : Der Rhein
führt Hochwasser . Schon letzte Woche war der Wasserstand
des Rheines für die Sommerzeit außergewöhnlich hoch . Die starken
Regenfälle der letzten Wochen und verspätete Schneeschmelze im
Hochgebirge brachten Hochwasser auf dem Rhein , wie wir es in
diesem Ausmah in den Sommermonaten selten erlebt haben . Vom
Sonntag bis Mittwoch ist der Rhein bei Rappen -
wörth um 1,09 Meter gestiegen . Der Wasserstand des
Rheins bei Rappenwört betrug am Mittwoch nachmittag 6,79 Meter ,

Das Altrhein -Hochwasser beim Rappenwörter Milchhäuschen.

ein Stand , der sonst nur in den Hochwasserinonaten im Früher
erreicht witd .

Wer in diesen Tagen einen Spaziergang nach Rappenwört
unternimmt , dem präsentiert sich

fast die ganze Insel Rappenwört unter Wasser.
Das Hochwasser reicht bis dicht an die Hauptzugangsstraße zum

Strandbad , die allerdings vollkommen frei von Hochwasser ist. Das
Hochwasser hat auf Daxlander Gemarkung auf Feldern
und Wiesen bereits Schaden angerichtet , da die Be -
sitzer die Feldarbeiten bei dem steigenden Hochwasser einstellen
mußten . In der Nacht von Dienstag auf Mittwoch ist der Rhein
um 32 Zentimeter gestiegen , so daß weite Feld - und Wiesenflächen
im Altrheingöbiet unter Wasser stehen . Der Fußgängerweg von
der Altrheinbrücke längs des Altrheins nach dem Rhein ist nicht
mehr passierbar .

Das ganze Gelände zwischen Rappenwört » nd dem "

Stichkanal steht unter Wasser.
Der Damm , der auf dieser Strecke an heißen Tagen von Tausenden
als Badeplatz benützt wird , ist seit einigen Tagen überschwemmt .
Auf der Pfälzer Seite ist der Rhein von Maximiliansau ab in
südlicher Richtung ebenfalls über die Ufer getreten und hat dix
Wald - und Wiesenflächen überflutet .

Ein Gang kreuz und quer durch die Insel Rappenwört ist in -
folge des Hochwassers augenblicklich nicht möglich , da sämtliche Fuß -
gängerwege ins Innere der Insel unter Wasser stehen . Der Ententeich ,
auf dem Hunderte von Enten leben , die zur Vertilgung der Schnaken -
larven gezüchtet werden , ist über seine Ufer getreten . Die Vogel -
warte auf Rappenwört ist noch hochwasserfrei . Dagegen hat

eine allgemeine Flucht der Tierwelt auf Rappenwört
nach höhergelegenen Plätzen eingesetzt.

Für die bedrohten Tiere sind an einzelnen Stellen der Insel cwfge-
schüttete Plätze geschaffen worden , die dem Wild eine Zuflucht bieten .
Die Bodenbewohner der Tierwelt find natürlich durch das Hoch -
wasser besonders in Mitleidenschaft gezogen .

Die Auto « und Fahrradpark st eile des Strandbades
nördlich der Straße stehen vollkommen unter Wasser und find äugen -
blicklich unbenutzbar . Auf der Wasserfläche sieht man vereinzelt
Baumstämme treiben , die das reißende Hochwasser mitgenommen
hat . Das Schwimmbecken des Strandbades hat einen außergewöhn «
lich hohen Wasserstand erreicht , so daß die von Kindern und Frauen
besonders beliebten Liegeplätze am Nichtschwimmerbecken auf ein
Minimum reduziert wurden . Der Rheinldamm im Strandbad ,

Die Salzsleuer. l Die badische Polizei erhöll Polizeigas.
Das Salz wird teuer . Am 16. Juli tritt durch die Notverord -

nung vom 14 . Juni die Salzsteuer wieder in Kraft , die erst vor
einigen Jahren abgeschafst worden ist und die eines unserer wich-
tigsten Bedürfnisse mit 6 Pfennig Steuer pro Pfund belegen wird .
Hinzu kommt noch die erhöhte Umsatz st euer von 2 Prozent ,
die sowohl vom Waren - als auch vom Steuerbetrag erhoben wird ,
zur Auswirkung , so daß die Hausfrauen mit einer Erhöhung des
Salzpreises um 7 bis 8 Pfennig pro Pfund rechnen müssen.

Sie rechnen damit und — hamstern Salz , kaufen es in unzäh -
ligen Pfunden und lagern es bei sich zu Hause ein . Der Si ' iz-
Umsatz aller Geschäfte , der großen wie der kleinsten , ist in den letzten
Tagen außerordentlich gestiegen und steigt weiter . Fünfmal , sechs -
mal , zehnmal so viel Salz wird im Vergleich zu normalen Zeiten
augenblicklich verkauft . In allen großen und kleinen Städten
Deutschlands wird bis zum 16. Juli Salz auf Vorrat gekauft , so
daß die neue Salzsteuer mindestens für das erste Halbjahr ihres
Bestehens illusorisch werden wird . Auch der Einzelhandel rechnet
mit einer fühlbaren Einschränkung des Salzgeschäftes nach dem
16. Juli .

3lns Dem SarlMer ßetitsw.
Verurteilter Dachkammermarder .

Der wiederholt vorbestrafte 30 Jahre alte verheiratete Eisen -
Hobler Rudolf R . von hier ging im April und Mai in verschiedene
HSuser in der Nebenius - , Karl Hofmann - , Mathy - , Grenz - und
Eottesauerstraße , um zu betteln . Die Vettelgänge waren ihm jedochnur Vorwand , um die Gelegenheit zu Diebstählen auszukundschaften .Als Bettler stieg er , die Leute um Almosen angehend , von Stock-werk zu Stockwerk . Wenn er oben angelangt war , zog er einen
Sperrhaken hervor , mit denen er die Mansardentüren öffnete . Ausden Mansarden stahl er Anzüge , Schmucksachen und Bargeld . Die
gestohlenen Sachen trug er aufs Leihhaus und verkaufte sie beieinem Althändler , wobei er vorspiegelte , die Dinge aus reelle Weiseerworben zu haben und sich unter falschem Namen in das Händler -
buch eintrug . Insgesamt hat er sieben Dachkammerein -
brüche begangen . Am 26. April stahl er aus einem Zimmer des
Gemeindehauses in der Südstadt ein Fernglas . Der Staatsanwalt
beantragte v . »
Er betonte ,
solche „Bettler —
trügen eine große Unsicherheit in das Publikum .

Das Schöffengericht billigte ihm noch einmal mildernde Um -
stände zu und verurteilte den Angeklagten wegen fortgesetzten ein -
fachen und erschwerten Diebstahls im Rückfall , sowie erschwerter
Urkundenfälschung in Tateinheit mit Betrug zu zwei Jahren
Gefängnis und wegen Bettels zu einer Haststrafe von sechsWochen ; die Haststrafe gilt durch die Untersuchungshast als verbüßt .

Fabrikeinbrüche in Durlach .
Der schon erheblich vorbestrafte 39 Jahre alte geschiedene Tag -

löhner Karl B . aus Durlach , der sich seit 10 . Juni in Untersuchungs -
Haft befindet , hatte sich vor der Strafabteilung des Amtsgerichts
wegen dreier im Rückfall begangener Einbruchsdisbstähle zu ver -antworten . Der in vollem Umfange geständige Angeklagte war
nach einander in der Nacht zum 1 ., zum 4 . und zum 9 . Juni in
Durlach in das Anwesen einer Seifenfabrik durch ein Fenster einge -
drungen und hatte dort mehrere Kisten Seife , sowie Handtücherund Schuhlreme im Gesamtwert von rund 75 Mark entwendet . Dieaus dieser billigen Bezugsquelle stammende Seife brachte er seinerMutter , die einen Seifenhandel betreibt . Das Gericht verurteilte den
Angeklagten wegen fortgesetzten erschwerten Diebstahls im wieder -
holten Rückfall zu einem Jahre drei Monaten Gefäng -nis unter Anrechnung von vier Wochen Untersuchungshaft .

Die Veruntreuungen bei der Eemeindesparkasse Knielingen .
Zu unserem gestrigen Bericht über die Schöffengerichtsverhand -

lung gegen den Sparkassenrechner Friedrich Wilhelm Burkhardund den Weinhändler Wilhelm Hauer aus Knielingen wegender Veruntreuungen bei der Gemeindesparkasse Knielingen sei er -" änzend angeführt , daß Burkhard nicht wegen Urkunden -
älschung , sondern wegen Untreue verurteilt wurde . Alslntreue wurde vom Gericht angesehen die weitgehende Wechsel-

kreditierung gegenüber Burkhard ; dagegen wurden die anderen
Fälle von Untreue , wo der Angeklagte Sicherheiten hergegebenhatte , die im Besitz der Sparkasse waren , ausgeschieden ; bezüglichdieses Punktes wurde der Tatbestand der Untreue vom Gericht
nicht bejaht . Der Mitangeklagte Hauer wurde wegen Betrugs und
Unterschlagung verurteilt . Wegen fünf Anklagepunkten erkannte das
Schöffengericht auf Freisprechung .

Entsprechend dem Vorgehen anderer Länder und den auch im
Ausland gemachten guten Erfahrungen jft jetzt auch die badische
Polizei zur Ausstattung ihrer Cin ?«>,rräfte mit Polizeigas
übergegangen . Das Polizeigas ist ein gesundheitlich unschäd-
licher Reiznebel , der entweder aus sogenannten Räucherkörpern nach
vorheriger Aufforderung an das Publikum , sich zu entfernen , ab -
gebrannt wird , oder , sofern sich ein Rechtsbrecher etwa in ge-
schlossenem Räume verbarrikadiert , in diesen Raum hineingeblasen
wird . Das Polizeigas wirkt tränenreizend : Demonstranten und
Neugierige werden sich fluchtartig entfernen , ein Rechtsbrecher wird
aus dem geschlossenen Raum sofort zu entkommen suchen. Das
Polizeigas wirkt in vielen Fällen humaner als Polizeiknüppel ,blanke Waffe oder Schußwaffe . *

--- Professor Haueisen Ehrenbürger von Jockgrim. Kunstmaler
Professor Albert Haueisen - Karlsruhe , wurde aus Anlaß seines
60 . Geburtstages zum Ehrenbürger seiner Heimatgemeinde
Jockgrim (Pfalz ) ernannt .

der an heißen Sommertagen von Tausenden als Lagerstätte benutzt .'
wird , ist vom Hochwasser erreicht und kann nur noch eingeschränkt
benützt werden . Am Südende des Strandbades hat d a S
Hochwasser den Molenkopf überschwemmt . Am Nord ^
ende des Bades ist der Damm vollkommen unter Wasser , so daß
jede Verbindungsmöglichkeit über die Altrheinarme verschwunden M

Die Rettungswache des Strandbades Rappenwört muß
bei dem Hochwasser in erhöhter Alarmbereitschaft sein , da bei de« . ,
starken Strömung nur für ganz sichere Schwimmer das Hinaus ^
schwimmen in den offenen Rhein empfehlenswert ist.

Der Rhein weist bei dem augenblicklichen Hochwasser, bei
der Verschiedenartigkeit und Stärke der Strömungen

große Gefahren auf .
Die Rettungsschwimmer mußten am letzten Sonntag am Nordend » ,
eingreifen , da verschiedentlich Besucher trotz der Gefahr versuchten /
auf dem überschwemmten Damm ju laufen . Da bei dem Stand de*

Fahrradparkplatz in Rappenwört unter Wasser ,
Hochwassers ein Fehltritt leicht möglich ist, kann nicht dringend g«
nug davor gewarnt werden .

Die gewaltigen Wassermassen des Rheins bieten dem Strand »
badbefucher einen imposanten Anblick . Die Altrheinwasser werden
sicherlich gerade in diesen Hochwassertagen von Paddlern stark belebt
werden . Auch für die Paddler ist bei -den gefährlichen Strömungen
der Altrheinarme an den Eingängen zum Rhein größte Vorsicht ge»
boten .

Die Altrheinbriicke auf Rappenwört konnte am Mitt »
woch fast kaum mehr von Paddlern passiert werden,

da das Hochwasser die Durchfahrt unter der Brücke fast unmöglich
machte . Man konnte am Mittwoch Paddelboote kreuz und quer
durch die Insel fahren sehen , wo sonst Waldflächen sind . Der Fuß »
ball ^ latz des Strandbades steht seit Mittwoch
unter Wasser , da dieser Sportplatz etwas tiefer gelegen ist und
schon bei einem Wasserstand von 6,56 Meter erreicht wird . Das
hinter dem allgemeinen Spielplatz gelegene Fußballfeld dürfte für
einige Tage nicht benutzbar sein . Am Mittwoch tönt « uns ein
lustiges Frofchgequake aus der Wasserfläche entgegen .

Von Basel her wird erfreulicherweise am Mittwoch nachmittag
ein Rückgang des Hochwassers des Rheins

gemeldet , so daß das Hochwasser wohl seinen Höchststand erreicht
haben dürfte . In Kehl ist der Rhein von Dienstag auf Mittwoch um
48 Zentimeter gefallen , während bei Maxau und Mannheim nocheine Zunahme zu verzeichnen war . Der Schaden , den das Hoch «
wasser auf den beiden Rheinufern durch Überschwemmung der
Wiesen und Felder angerichtet hat . dürste recht beträchtlich sein.

| Voranzeigen der Veranstalter, f
. Sommet -C »erette im Städtischen Sonzerthims . Die »titefct heraus¬gebrachte Operette ,/Srafin Mar, »a vvn Emmerich KSlmän Äbte auch am

Soamner -Lpcrette find bereits auiwärts bekannt aewovden . So wurdedas Lanses -theater vom Dheaterverein nt Landau etnaeladen . mit -derTrmwe . in Landau »u aaMerm . . Di « Aufsiihruua findet auf der dortneu errichteten Freilichtbühne statt , was öem GaMiet etne besonder « Noteverleibt .
Der benttae Wesanasabend Bürg Steiuma « « versprich ^ durch Hie Aus «wähl seines Programms wieder >die interessantesten Eindruck « und dürfteven VKol « der seit Jähren am Munz ' schen Konservatorium lehrenden Ge -»

lanas -Pädagogin in ihrer eminent fruchtbaren Wirksamkeit erneut bestö «
ÖS®? ; sie doch seit dem Jahr « l (ß -i fast ein Dutzend ihrer »MielchenZo« linge nur Bühne gebracht , von denen wir nur die Damen Schlimm ,Weener , Weickgenannt , Hossstetter , Selma Mangel . Till « Harsch nennen .Wohl «ben so viele winken als Konzcrtsänverinnen oder als Opern - undKonzcrtlanger wie als Lehrer in den verschiedensten deutschen Städten .In Amerika , wo Kran B -ü rg - Steinmann mehrer « Jahre alsOvcrnsängerin selbst tätig war . wirken überdies heute noch mehrere vonihr ausgebildete Kräste . Es iift wichtig , dah neben den schon Voran -
geschrittenen , wie den Damen Seidensticker . Lotte Münch , Schrödelsecker ,Kölmel , St . Mayer und Anderen , die demnächst das Examen für Gesangbestehen wollen oder bereits bestanden haben , wie Hingst Krau Schneider -
Schiller . nunmehr a« rade anch junge ausstrebende Kräfte und Anfängermit wohlerwogenen Leistungen zur Geltun « kommen werden . Eine be-
sondere Anziehuna erhält der beutig « Abend im Eintrachtsaale durch die
freundliche Mitwirkung von Opernsänger Hermann Nein und HerrnKurt Schoen thaler , der . wie auch Kran M a ch e r - H e l m u t h . diebeide in der diesjährigen Sonimeroverette mitwirken , der SchuleB ü r g - S t e i n m a n n angehört .

ftai ?
" ' 4 äRtt ' eam - &eutt Donnerstag abend « lüdet ein Sonder -Kamert

ErÄ
'
lt fiÄelS .

* " *** ** ^ Turnier -Ka - ell«

. Naturtheater Durla » . Stürmischer Beifall wurde dem prächtigeingclmelten Ensemble unter der bewährten Leitung von Alfred Land
* *.

na ® '*e bringt wiederum euren äußerst lustigen
schwank , und zwar : ,X ic & t im empo !" Ter Schwank ist für
8 «? c- n,eu' Sl .früielt « bei seiner Erstaufführung in Wiesbaden ,Köln . Hannover . Stuttgart iisw große » Erfolg . Der Geschmack der Ler .chenberabesucher durste mit diesem Werk ganz besonders getroffen fein «

Filmschau. ,
«Es lebe die Freiheit ".

Reud vlair ' ö »eues Meisterwerk im Gloria -Palalt .RenS Stoir . der ..Unter den Dächern von Baris " gedreht Hat , bat aueii
schaffen

" tttutn Tonfilm „Es lebe die Freiheit " eine Glanzleistung ge-

.„ J " ' ' 1® Mei ^ arlteller : Henri Marchand lEmil ) und Raymond Eordv
» x blond , klein und lächelnd , Raymond stämmig , breitund schwarz Marchand , der eindeutige , schlemMige Typ . Raymond viel¬deutig und schlau . Die ankere Verbundenheit und der innere Kontrastbeider ist die haltbante Grundlage de ^> Films . Eine menschliche , alsoruniitleriich legitimste Basis .Es ist Höhe und Tiefe in dem Gesamtbildnis , Idee und Hinter ^«rund . Das lebende Filmbild ist hier seinen eigenen neuen Gesetzessehr nahgekommen . es sättigt das Au «e . und wovon das Aug « satt wird .dat > glaubt das Herz . Clair . der auch das Aiuuskript geschrieben hat ,hat der Bilderkumt ein Vorbild ausgestellt .

„ Tie Uraufnihruna diefeÄ , MeisteWerkes , war ein großer Erfolg . Vorallem für Renfe Elair nnd icin « beißen Schairfpieler Marchand und Cordy ,die sich der schönsten und reinsten Primitivität fähig erwiesen .Ein auSii ^wähltes Beiprogramm , sowie die neueste gor tönend «Wochenschau vervollständigt diesen sehenswerten Spielplan

uorderschinhen 30 ?

HinterschinHen <>/. ? -" »-> 35 ?

Feine Leberwurst ^ osen 35 ?

Krakauer w »« » 68 -?

Hausm . Leberwurst 78 -?

Gesaiz . Kieintieisch 15 ?

Knackwurst — stock 14 #

Dörrfleisch — 85 #

Junge Hahnen dannfr - PM. gg ?

Suppenhühner • - Pfund 75 ?

Frisch gebrannt . Katfee
Pfund 2 .80 2 .40 2 .20 1 .95

(Billig : QcafteJl <xstenJ ) auecmicsluHicm

1 .10Plockwurst 4 I Salami
im Ganzen • • • Pfund ■ ■ | im Ganzen • Pfund

Schlackwurst 4 ce ja »
in Fettdarm , grob und fein , Pfund ■ Pfund • # V '

flmerikan . Fett • • « »->6 » 3 #
Deutsches Fett • • " «nd 481
Dän . Fiomentettip 'dPak . 55 #
Harz . Häschen » Kiste 35 #

• 3 Pfund Q8 #

• 3 Pfund 45 #

• 3 Pfund 40 #

Pfund 78 #
Reh -Ragout • • • . Pfund 60 #

Salzheringe - 10 stuck 45 #

matiesherfnge » stück 24 #

Frische Landbutter p fd. 1 .00

Frische wuntb . marken -

bUtter ys Pfund 65 #
Frische oidenb . rnarken -

butter % Pfund 70 #
schweizerkäse yt PfUnd 48 #
Dan . Gouda vom . % pw . 40 #

Johannisbeeren -
Hirschen

Heidelbeeren . . .

Pfund 25 #
Pfund 10 #
Pfund 20 #

zeitinger Riesling ■ lh « 85 #

Lieserer Kirchberg uter 90 # m
neue Kartoffeln 10
UfeiBHraut • 3

Pfund 40 #

Pfund 18 #

Schöten - Erbsen 3
Grüne Bohnen . 2

Pfund 15 #

Pfund 25 #
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SiidwestdeüfscheJndustiie-und Wirtschaffs-Zeitung
Der erste Bericht der Portlandzementwerke
Dyckerhoff -Wicking A . -G. / Die Belastung durch Wicking.

Die erste Fusionsbilanz der Dyckerhofs - Wicking A .- G . . in Main »
Amöneburg zeigt im Ergebnis und in der Bilanz noch außerordentlich
stark die Belastung durch den ad 1 . I a N n a r 1981 ü b e r -
n v m in e n e n W i ck i n g - K o n z e r tt . Infolge des spaten ( Qktobcr
18 :Jl ) Zusammenschlusses konnten noch keine Vorteile , die man künftig
aus der Bereinigung erwartet , nutzbar gemacht werden , ^ as Krisen -
ialir 1931 brachte der deutschen Zementindnstrie einen Absatzrückgang von
8 Mill . Tonnen im Jahre 1928 ans die Hobe von 1913, nämlich aus 3. <
Mill . Tonnen . Tie Dnckerhosf Wicking « .G . verzeichnet 1981 einen
Zementversand von 685 >!Ot« Tonnen und einen . Kalkversand von 101LKM)
Tonnen , Für die Gesellichast . die 60 Prozent ihres Jnlandsabsatzes in
das westdeutsche Gebiet liefert , brachte die dortige Entwicklung durch die
Auseinandersetzung mit den Aukenseitern und durch Preisverschlech -
terung einen besonders ungünstigen Einfluß . Mir die Gründe des Zu -
kammenschlulles war die Tatsache des drohenden Zulammen -
bruches des Wicking - Konzerns matzgebend . der unabsehbare
Folgen für die gesamte deutsch« Zementindustrie bedeutet hätte . Bei der
Zerschlagung des Wicking -Konzerns wären dnrch den Verkauf der 21
Einzelwerke zwangsläufig neue Außenseiter entstanden und daher habe
>na >. den Wicking -Konzern selbst mit seiner hohen « chiildenbelastiing
übernommen . Der Zusammenschluß war nur unter intensiver Mit -
Wirkung der Glänbiaerbauken möglich , die 6 Mill RM . ihrer Forderun -
«eu in Aktien umwandelten . ( (»esordert waren ursprünglich 12 Mill .
# :« .) , die feiner Kredite mehrjährig und ziusermgßigend , und zwar ,
wie wir hören , von 11 auf 5 bis 6 Prozent , für einen Gesamtbetrag von
23 Mill . RM . festlegten und schließlich einen zusätzlichen UeberbrückungS -
kredit von etwa 8 Mill . RM . gewährten . Die Möglichkeit rentabler
Bewirtschaftung der zahlreichen Betriebsstätten . unter Anpassung an die
lewcilige Marktlage , das wertvollste positive Moment des Zusammen¬
schlusses . konnte sich 1931 in keiner Weise auswirken . Besonders be¬
lastet war mau noch dnrch die doppelten Berwaltungsnnkosten bei Dycker -
hoff und Wicking und durch die erwähnte hohe SchuldzinSbelaftung des
Wicking -Konzerns . Weitere Wertminderungen besonders der Auslands -
deteiligungen des Wicking -Konzerns erforderten neue Abschreibungen ,
die in der Fusionsbilanz noch nicht berücksichtigt werden konnten , Die
uneinheitliche Berschachtelnng des Wicking -Konzerns soll allmählich auf -
gelöst und vereinfacht werden . Berlustanellen bei Tochtergesellschaften
sind ausgeräumi bzw . auf die Muttergefellfchaft übertragen u » d hier
ausgebucht worden , iodaß die ganzen Beteiligungen in der
Bilanz vollwertig sind . Dauerbeteiligunaen wurden zu IM
Prozent , soweit sie keine Börsennotiz genießen und sonst zu Brüning -

, Erzielt
^
wurde ein Bruttogewinn von , .4.493 Miß . RM . Ferner

Hebt die Wickina - U instell ungSriicklägc von 2 .5 MM . RM . zur Verfugung .
Andererseits erforderten llnkoften 5 .31 Mill . RM . , Zinsen 3.07 Mill .
RM . Nach Abschreibungen von 1.72 Mill . RM . auf Anlagen und auf
Sonderabschreibungen von 0 .87 Mill . RM . verbleibt ein Verlii st von
3 .97 « Mill . RM . , der vorgetragen wird . Der Verlust verteilt sich, wie
wir hören , nach vorangegangenen Abschreibungen mit 0 .7 Mill . RM .
AI.{ TN t „„c .. r; .. .. s. •. o omrr su «m ^ Oi« fitttfftrrp

bungen vorgenommen wurden und die Dpckerhoffanlagen über öti
Wale Entwertung hinaus abgeschrieben sind , bat man in diesem
lediglich 1.72 Mill . RM . aus Anlagen abgeschrieb >.n . Die N >

die nor
:m Jahr
Rormal

Tie Gesclllchast ist mit mindestens 25 P r o z e n t direkt oder
indirekt beteiligt an der PCF . Karlitadt am Main A . -G . : Ge¬
werkschaft Rachod Dietz (Lahn ) ; Jura Qelschieserwerke A .-G Stuttgart :
liVW . Anna A .-G .

*' J ' IT"
abrik I I ■

abschreibung für künftige Jahre taxiert man aus 2 .5 Mill . RM .. mt min
der PC

Lahn ) : ;
WWW —- v». . . . u-Veamni ^ ^ W — .. . . . . . .iabriken , Reuß (Rbein ) : Duisburger Zementsabrik Caritanien &■ Et *.,

Kommanditges . a . A . . Duisburg : serner mit in i n d e st e n s 50 Pro »
^ * n t am Kapital der Rheiuschisfahrts A .-G . Damco . Rotterdam : N .
B Dnckerhoff Eement Handels Mii .. den Haag : Delta Ltd . . Dublin :
Tuffstein - und Bafaltlavawerke Kottenheim : Wcsefer Zement - und Kalk -
wcrke . .Monopol ' . Weseke ; Portland -Zement - Werke Höxter -Godelheim
A .-G ., Höxter : Poitlaud -Zement - und Kalkiverkc Wilhelm Tchlenkhoff
A .-v» . . Herne : Kalkwerke am Teutoburger Wald G . m . b . H ., Munster :
Teutoburger Givswerke Strätling -Stolp G . m . b . H .. Munster und
Westfälische Zemeutsackzentrale G . m . b . H .. Munster . Außerdem besitzt
sie ein kleines Paket Heidelberger Zement - Aktien . Eigene
zusammengelegte Aktien sind nom . 117 000 REI . vorhanden

Die Bilanz zum 31 . Dezember 1931 zeigt lalles in Mill . RM .) voll
beaebenes Aktienkapital von 27 ( davon 17 Dnckerhoff , 6 den Banken ,
4 den alten Wicking -Aktionären gehörend ) . Unter den Gesamtschulden
»vu 39 .2 betragen Bankschulden 23 .99 . . wovon 23.19 als mehrjährige
Ttillhaltekredite zu gelteu haben . Bon Bankschulden entfallen etwa 17
»Us Wicking . 3 aus den erwähnten lleberbrücknngskredtt und 6 aus die
alte Dnckerdoss G . m . b . H . Unter den Akzepten von 3 .11 sind 2 lang »
triftige Baukreditc für Reuwied . Lieferantenfchulden betragen 0 .82 ,
Hiipotheken 2 .37. wovon inzwischen 0.24 zurückgezahlt sind . Konzern -
' chulden 0 .71 und sonstige Schulden »>.28. die in der Vanptwche Ruck -
ftclluiigsvosten für Forderungen der alten Dockerhoss -Besttzer sowie lang -
kristige Zahlungen sür Beteiligungen und Penfionskasse enthalten . Unter
« n Aktiven erscheinen die Anlagewerte einschl . 7 .68, Grundstucke und
Steinbrüche . 3 .3« Wohn - und VerwaltungSgeläude . 10 .08 Fabrikgebäude ,
17 . 76 Maschinen und 1.55 Transportanlagen , mit zusammen 41 .1 noch
iebr hoch . Allerdings haben Wickina in den letzten Jahren etwa 15 und
Dnckerhoff 8 neu investiert . Lizenzen von 0.17S betreffen Aufwendungen
>>ir das neue Herstellungsverfahren für weißen Zement Die erwähnten
Beteiligungen erscheinen mit 9 .6« , Effekten mit 0 .143, Kasse , Wechsel ,
» ostscheck 0 .12 , Vorräte , die nur zu der . Produktionskosten eingesetzt sind ,
mit 3.84. Unter den Schuldnern von 7.3 sind 0 .24 Bankguthaben , 0 .84
Kundenantbaben . 0.15 Anzahlungen . 3 .82 Guthaben bei Konzerngesell -
'.chasten und 2.23 sonstige Forderungen enthalten . An Grundschulden
sind , was aus der Bilanz nicht ersichtlich ist . aus den Grundbesitz der
Gesellschaft 40.81 eingetragen . ferner lind als zusätzliche .Sicherheiten siir
Bankschulden im Bilanzwert von 5 .41 Essekter . und Beteiligungen ver -
pfändet , Wechsel - und Zcheckverbindlichkeiten betragen 2 .14 , an Aval -
Verpflichtungen find 10 .47 ausgewiesen , worunter Kroditgarantien für
Tochtergesellschasten . für Frachten nfw . aber keine Garantien für ivefens -
fremde Geschäfte enthalten sind . , , . . . .
„ lieber das laufende Gefchäftsiahr ist zu bemerken , daß die
Verwaltung vereinsacht und in Amönebura zniginmei .gezogeii ist. Die
technische» Dispositionen in der Richtung , die Beschäftigun « der Betriebe
an die Marktlage anzupassen , sind durchgeführt . Die Zemcntproduktlon
tft aegenwärttg auf die Werke Amöneburg . Äieuwivd . Lenaerich 1 und
Porta konzentriert . Andere Werke stehen betriebsbereit tn Reserve . Die
technische « ituation der Weike - ist auf der Höhe . Die Beschäftigung ist
derart auf die Werke verteilt , daß jeweils die günstigsten Selbstkosten
erzielt werden . Wertvolle Produkttonserfahriiilgen von Dnckerboff
wurden für die Werke von Wicking nutzbar gemacht . Um die in dem
Unternehmen ruhenden großen Werte und Möglichkeiten derart auszu -
Nutzen , daß nicht nur der erlittene Verlust wieder eingeholt sondern auch
* ne anaemessene Rente für die Aktionäre erzielt wird , bedarf es aller -
» tnas einer wesentlichen Belebung der augenblickliÄ >eli Absatzlage

Aus dem Aussichtsrat sind Jakob Goldschmidt sDanatbank )
Und Eugen Bändel lCommerzbankl ausgeschieden . An ihrer Stelle sind ,
wie wir erfahren . Direktor Götz (Dresdener Bank ) und P l - « man n
<Commerzbankj , beide in Berlin , nengewahlt worden . Die Gesellschaft
«ebört folgenden Verbänden an : Süddeutscher Zementverband -Hei .
delbera . Westdeutscher Zementverband -Bochum . Vereinigte Zem - ntsabriken -
den Haag . Neederlanösche Zement -Srindikat -dcn Haaq . und tem Ziegel -
verkanfsverein - Minden -Leonhausen G . m . b . H . - Nilnden .

Köln Kvl8önl< i
'
i'eken-Untek '8uekung8 -

ÄU88vKuK.
^rsuliändoi ', der auch im Stahlverein -AR . sitzt .
_ m . Berlin , IS . Juli . lDrabtmeldun « unserer Berliner Schriftteitnng .)
Die Reichsregierung wollte wegen des Ankaufes eines Aktienpaketes der
'» elienkirchener Bergwerksgesellschast einen Untersuchungsausschuß gegen
öen früheren Reichsfinanzminister Dr . Dietrich einsetzen , « ie bat
« ber diele JUIicht wieder anfaegelen . wohl in der Hauptsache deswegen ,
Zeil der Aktienerwerb doch nicht mehr rückgängig zu machen ist . Eine
Abiioßuna des Aktienpaketes ist im Augenblick nicht ratsam , weil ein
^ erkauf mit ungewöhnlichen Verlusten verbunden wäre . Jiisolsedesien
totll die Reichsregierung einen Treuhänder ernennen , der dann gleich »
Zlcitig mit in die Verwaltung der Bereinigten « tahlwerke A .- G . . auf die
° as Reich über die Gelfenkirchener Bergwerks - A .°G . hinweg Einfluß
? usiibt . einziehen würde . Es steht noch nicht fest , ob man einen Beam -
»kn oder einen Vertrauensmann aus der Privatwirtschaft mtt dieler
Aufgabe betraut . Jedenfalls wolle die Reichsregierung von ihrem Ein -
lluß so gut wie keinen Gebrauch machen , sondern die erste sich bietende
t/kleaenheit benutzen , um sich von dem Ballast dieser Beteiligung an der
Privatwirtschaft wieöer freizumachen .

Ad ! 6rW {3l° l( 6 / vorm . Heinrich Kleyer AG . , Frankfurt
«. . . Das Jahr 1931 stand bei den Adlerwerken im Zeichen eines starken
Adfatzrückganges im Automobilbau . Gegenüber dem Jahre 1930 ging
S,le Zahl der Nenzulassiingen um 29.2 Prozent , gegenüber 1929 Hm 42,8
Dozent zurück . Da insvlax der sinkenden Kauskrast eine Abwanderung

JiNen Wagen von 1980 : 7,45 Prozent , auf 1931 : « ,88 Prozent zu ver -
?̂ chneu . Mittlerweile hat stck die Gesellschaft , wie bekannt , mit gutem

' den veränderten Anforderungen des Marktes angepaßt . D *r

Schreibmaschine auf den Markt gebracht werden . Die Lastwagenfabrika -
tion der «Gesellschaft beschränkt sich auf die Tnven bis zu 1$ > Tonnen ,
die schweren Typen bis zu 5 Toynen werden von Büssing - NÄG . ge-
baut und als Adler -Biissing vertrieben . — Der Umsatz aus dem Mt -
-vagenmartt war im Ansang 1932 ziemlich groß , und dadurch wurde der
Absatz an Nenwaaen naturgemäß stark beeinträchtigt . Die Belegschaft
der Adlcrwerke stellte sich im Durchschnitt auf ea . 3 800 Angestellte und
Arbeiter , augenblicklich werden in Frankfurt 2 320 Arbeiter und 47 « Air
gestellte , mit den Filialen zusammen etwa 3 W Mnr . it beschäftigt Zur
Zeit werden in der Woche durchschnittlich 43 Stunden gearbeitet . Bor
einigen SItonaten wurde von einer Schweizer Firma ein größerer Last -
wagen -Anftrag gegeben , dessen Erledignna sich aus mehrere Jahre er -
strecken wird . Durch die vorliegenden Aufträge wird eine Fortführung
der Fabrikation im jetzigen Rahmen sür die nächsten Wochen gewähr -
leistet . Das Fabrradaeschäst entwickelte sich im Sommer 1982 nicht
ungünstig .

Der Umsatz stellte sich im Gefchäftsia5 ^ 1931 auf rund 38,S Mill .
RM . gegen rund 58 Mill . RM . im Borjahre . Das Geschäftsjahr schließt
mit einem Bruttogewinn von 4.012 >7,97 ) Mill . RM . ab . In der Ge -
wir .n » und Berlnstrechnung werden Handlungsunkosten mit 2,32 (8,13)
Mill . RM .. Stenern und soziale Abgaben mit 2 .13J .1,77) . Abschreibungen
auf Anlagen mit 1,25 l—) ausgewiesen . Das Wertberichtigungskonto
wurde aufgelöst . Die Bilanz zeigte u . a . ( in Mill . RM . ) : Anlagen 21 .98
(27 .78 ) . Vorräte 7 .00 (7 .50) , Debitoren 3 .75 (5,06t ; Kreditoren 8,95 (9,58 ) .
Es ergibt sich ein Verlnst von 1 748 731 RM . ( t . V . Gewinn 124 884 RM . ).
der aus neue Rechnung vorgetragen werden soll .

Rhein-Main -Donau AG. arbeitet wieder .
Die Verhandlungen der Rhein -Main -Donau AG . , vor allem mit der

Gesellschaft für Öeffentliche Arbeiten über Beschassung und Finanzierung
neuer Arbeitsgelegenheiten konnten soeben zu einem vorläufigen Abschluß
gebracht , werden . Ntan siebt bereits mit den tn Betracht kommenden Un¬
ternehmern in Verhandlung und Sofft am Main wie auch an der Donau
mit den geplanten Arbeiten spätesten ^l in 14 Tagen bis 3 Wochen beginnen
zu können . Fürs Erste ist ein Betrag von über 8 Mill . RM . ausgesetzt , den
die Gesellschaft für Öffentliche Arbeiten über die Bau » und Bodenkredit -
bank beschaffen will .

van der Zypen -Wiasen .
Wie im Geschäftsbericht der Bereinigten Stahlwerke van der 3nven

und Wissener Eisenhütten A.-G ., Köln - Deutz , ausgeführt wird , ist im
abaelausenen Geschäftsjahr die Haupteinr . ahme des Unternehmens , die
Dividende aus den Stablvereir . Saktien , ausgefallen . Die Ausbeute aus
der Beteiligung an der Gewerkschaft „Hliriher Berg " verminderte sich
gegenüber dem Vorjahr um die Hülste , was aus Minderung des Absatzes ,
sowie der Erlöse und aus eine große Betriebsstörung im August 1931 zu-
riickacführt wird . Es wird vorgeschlagen , durch Einzichnua von Bor -
ratsaktien einem Wertmindeninaskonto 2 Mill . RM . zuzusuhren . Fer -
ner soll der Reingewinn des Geschäftsjahres 1931/32 von 277 353 RM . ,
der fich unter Hinzurechniina des (vewinnvortraaes aus dem Borjahre
von 32 397 auf 309 751 ( 1 020 598) RM . stellt , aus neue Rechnung vor -
getragen werden . Eine Dividende wird also nicht verteilt ( i . V . 6 Pro¬
zent ) . Aus Grund der Notverordnung vom 19. September 1931 haben
die Herren Geheimrat Dr . Lvuis Hagen . Dr . Oskar Schlitter . Dr . Paul

Silverber » und Dr . M . M . Marburg ihren Austritt aus dem A . -R . er -
klärt . In der Bilanz per 29 . Februar 1932 erscheinen n . . a Wertpapiere
und Beteiligungen unverändert mit 1^ .73 , Schuldner stark vermindert
mit 3.68 (8 .53 )/ Mill . RM .. demgegenüber A .- K . mit 16 .2, gesetzliche Rück -
läge 2 .5 . Konto zum Ausgleich von Wertminderungen der Vermögens -
stücke der Gesellschaft mit 2.0 (— ) und Gläubiger mit 1 .32 (1 .40 ) Mill .
RM . (G . - B . 25 . Juli ) .
ver Stand der Reben im Reich Anfang Juli .

Die Weiterentwicklung der Reben hat bei dem vorherrschend kühlen
und feuchten Jnniwetter nur langsame Fortschritte gemacht . Insbesondere
ist die Traubenblllte aufgehalten worden , die erst in den letzten Juni -
tagen allgemein eingesetzt hat . Ter Ansatz der Gescheine wird durch -
weg als befriedigend beurteilt und zeigt ein gesundes Aussehen . Ge -
witterregen und Hnaelschlaa haben bisher keinen größeren Schaden an -
gerichtet , doch wird verschiedentlich über starkes Austreten des Henwurms
sowie hier und da über Peronospora berichtet . Für die wichtigsten <ve -
biete des deutschen Weinbaus lautet die Begutachtung des Rebstandes
unter Zugrundelegung der Zahlennoten 2 gleich gut . 3 gleich mittel ,
wie solgt : Preuß . Rheingebiet 2.1 ( im Vormonat 1 .9) , tibriges vrenß .
Rbeinaebiet 2.1 (2.0) , Nohegebiet 2.3 (2.2) , Mosel - . Saar ? und Ruwer -
gebiet 2.3 (2.0) , Ahraebiet 2 .3 (1.7 ), badische Weinbaugebiete 2 .6 (2.6) ,
Rbeinhessen 2 .« (2 .8 ) . Rbeinpfalz 2 .0 (2 .1 ) , Unterfranken 2.4 (2 .4 ) , Neckar -
kreis 2.2 (2 .8 ) . sächsische Weinbaugebiete 1.7 ( 1.6 ).
Die schwebende Schuld des Reiches .

Berlin . 13. Juli . Di « schwebende Schuld des Deutschen
Reiches hat sich zum 30. Juni auf 183 « .4 Mill . RM . gegenüber 1 829 .8
Mill . RM . am 81 . Mai erhöht . Dabei stieg die Summe der Zah -
!lungS Verpflichtungen von 1 «82 .2 auf 16K9 0 Mill . RM . .
während die S ch a tz a n w e i f u n g e n zum Zweck vor . Sicherheit »-
leistunaen nfw . einen geringen Rückgang auf 147.4 gegen 147.6 Mill .
RM . zu verzeichnen haben .

vörsenindices .
Die vom Statistischen Reichsamt errechneten Börsenindiees stellen sich

in der letzten Woche (4 . bis 9 . Juli ) im Vergleich zur Vorwoche wie
fowt : Aktienkurse (Index 1924/26 — 100 ) , Gesamt 50 .70 (40,13) : davon
Bergbau und Schwerindustrie 52,05 (50,73), Verarbeitende Industrie 44,01
(42,58) . Handel und Berk ehr MI,40 (59,06 ) . Kursnivean der 6 vrozenti -
a e n f e st v e r z i n s l i ch e u Wertpapiere Durchschnitt 61 :10 (58,99 ) ,
davon Pfanixbriofe 67,68 (64.48 ), Komn >uualobligationen 58 .04 (52,21 ) . öf-
fentliche Anleihen 58,01 l49M ) , Jndustrieoblisationen 58.67 (50,92 .)

Lppenheim -Trankfurt a . M .. Aus
Gtlamtunkosten einschl . Zinsen u
bunaen 22 740 RM .

Lederwerke R - tve AG . . Bad -Srenznach . Die GV . der Rothe AG . . Bad -
Kreuznach , genehmiate geaen eine kleine Minorität den Geschäftsbericht
des Vorstandes für d« £< Jahr lfl# i , der einen Gesarntverlult von 277 011
RM . bei einer Bilanzsumme von 1984 629 ausweist . Es wurde beschlossen,
trotzdem -den Fabrikationsbetrseb mit einigen Einschränkungen der Prodnk -
tionsmenge weiterzuführen . In den AR . neu aewäblt wurde Regier,,nasrat~ ' s der Bilanz : Bruttogewinn 11« 140 RM . .

und Reparaturen 870 420 RM . Abschiei -

Siiddeutfche Jmmobilien - Gefellichaft A .- G ., Fraukfnrt a . M . Die
Süddeutsche Immobilien -Gesellschaft A .- G ., Frankfurt a . M . schließt da »
Geschäftsjahr 1931 mit einem Betriebsverlust von 191 984 RM . ab . der
sich um 424 178 (300000 ) RM . Abschreibungen und 500 910 ( 141 927) RM .
Verlustvortrag ans dem Vorjahre ans 1117 073 (500 910) RM . Gesamt -
verlust erhöht .

Bereinigte Zwieseler und Pirnaer Farbenglaswerke A .- G . . Viru /
Das Unternehmen gibt bekannt , daß der Großaktionär der Gesellschak .
das Jenaer Mlaswerk Schott und . Genosser . bereit ist . den Aktienbef . ^
der ausstehenden Aktionäre zum Kurse von 30 Prozent aufzunehmen .

Die Kraftverkehrswirtschaft wehrt sich.
Am Montag fand im ehemaligen Herrenhause jn Berlin eine Kund -

gebung des Reichsansschusses der Kraftvertehrswirtschaft statt . Erschienen
waren u . <i . Bcrtreler der Regierungen in Reich und Ländern , Mitglieder
des Reichstages , d « <Preußischen Landtages und des Reichswirtichastsrates ,
der Industrie , des privaten und gewerblichen Kraftverkehrs usiv . usw . Zu -
nächst setzte sich Pros . Dr . Elch ( Universität Köln ) mit den Bestrebungen
der Reichsbahn nach einem Landverkehrsmonovol auseinander , welches dem
bereits bestehenden Schienenmonopol und der im Bahnspeditiontvertrag
bereits eingeleiteten Monopolisierung des Zubringer - , Verteiler - und Sam -
melverkehrs der Schiene als letztes Glied das Monopol für den Land -
straßengüterverkelir hin . ».fügen würde . Angesichts der Tragweite solcher
Pläne müßten Reichsbahn und freie Verkehrswirtfchaft übereinkommen ,
bis »n theoretischer Klärnna des Problems alle Maßnahmen zurück »n !»ellen ,
die einer LNung vorgreifen würden . So müßte vorab geklärt werden die

keihrssystom einzugliedern sei . Pros . Dr . Esch kam zu dem Schluß , daß bei
zwecken-tfprechcnder Einsetzung des Kraftwagens eine Gefährdung der
Reichsbahn in ihren wesentlichsten Anfg -abeu nicht eintreten werde . Ohne
Zweifel aber bedeute eine Monovolisiernng des Laudstraßenverkchr ! ' mit
Einschluß des Wertverkehrs eine bedenkliche Gefährdung der Wirtschaft

Im Anschluß daran gab I . L . M o l l a t h , Mitglied des Berwal -
tungsrats der Deutschen Reichspost , einen Ueberlick über den bisherigen
Kamps der Reichsbahn gegen das Auto . Er wje « darauf hin . daß die,er
Kampf stch in Formen abgespielt habe und noch abspiele , die auf die
Dauer demoralisierend wirken mußten . m .

Bau rat Dr . In « . Hans Riepert , M . d . RWR . . Prastdialmitalied
» es RDJ . . sorderie in seinem Vortrag ..Arbeitsbeschasfuna und Straßen -
bau " die Erhaltung der Milliardcmverte . die im deutschen « traßenuetz
investiert sind . Der im Arbeiisbeschaff 'iii ' aKvroaramin vorgesehene Betrag
von 60 Mill . RM . sei viel w aerina . als daß der Verfall des Straßen -
netzes anfgohalten werden könne . Ei .> fei vielmehr notwendig , daß der
gesamt « Ertrag all « Sraftsahrzengstenern in vollem Umfang siir den

Straßenbau »nr Berfltgnng gestellt werde . Dieser Betraa sei groß genug ,
um die Aufnahme einer Anleihe z» ermöglichen , aus welcher die noiioett -
digfteu Jnstandhaltungsarbeiien und Ausbauarbeiten am deutscheu Stra -
ßeunetz geleistet werden könnten , vor allem dann , wenn endlich dje unge -
henre Zerfvlitteriiiu -g im Straßenbauwejen ersetzt werde durch einheitliche
Planung in technischer und finanzieller Hinsicht .

Ueher das Problem des Tpritbeimischungszwanges sprach Stadtrat
Dipl .-Jng . F i l s e r . Präfidialmitglied des Allgemeiucn Deutsche » Auto -
mobil -Elubs ^ Er bezeichnete die stänüil >e Erbölnina der Spritbeimischuugc -
guotc als ein Attentat auf die Sraftverkehrowirtschaf « und als einen
öffentlichen Sfaiidal . Prositiertcn doch von den rd . (Xi Mill . RM . . die der
Berbraucherschast di? Spritbeiniischun « bei einer Quote von 10 Prozent
jährlich kostet , lediglich die landwjrtichastlichen Großbrennereien . 1861
Brennereien fabrizieren 56 Prozent des gewinten Kartoiselsprits . also die
Menge ungefähr , die In die Treibstoffe hineingepreßt werden soll . Für triebe
1861 Betriebe wird die Krasdverkehrswirtschast mit unhcuerlichen Be -
trägen belastet .

Zum Schluß sprach Staatsaiiivaltschaktsrat Dr . Grau über die steuer -
liche Belastung der Kraftverkelhrswirtschast in Deutschland .

vaimler - ven ? A.- G. in Stuttgart .
Die Daimler Benz A .-G . konnte in der Zeit vom Januar bis Mai

1982 ihren Absatz an Personenwagen gegenüber der Vergleichs -
zeit des Vorjahres um 30 Prozent erhöhen , während die allge -
meinen Kraftfahrzeugzulassungen in der gleichen Zeit für Personenwagen
einen Rückgang von 45 Prozent und Lastkraftwagen von 58 Prozent auf¬
wies . Wertmäßig liegt der Umsatz der Gesellschaft nur 12 Prozent
unter dem der VorinhrSvergleichSzeit bei einem Wertrückgang des ge-
samten deutschen Automobilabsatzes an Personenkraftwagen von mehr
als 50 Prozent . Der Lastkraftwagenabfaii weist einen mengen -
mäßigen Abfatzrückaang von nur 50 Prozent des allgemeinen Rückganges
auf . Im Kraftfahrzeugexport verzeichnet die Taimler -Ber »
A .-G . gegenüber dem Vorjahr eine Zunahme von 38.7 Prozent .

Frankfurter Abendbörse .
Frankfurt . 18 . Juli . ( Eigenbericht .) Die Abendbörse war weiter

ruhig . Umsätze wurden kaum getätigt . Farben schlössen 86% .
Anleihen : Altbesitz 42.25, Neubesitz 4 .6 , 4 Proz . Dt . Schutzgebiete 2 .7.
Bankaktien : Berl . Handelsges . 89 .5. Darmst . u . Nationalb , 18 !* .

DD -Bank SO1/», Dresdner Bank 18-/». Psälz . Hyp . Bank 47 ^ . Reichs -
dank 124.

Bergwerksaktlcn : Gelfenk . 34, Harvener 49. Kali Afckersleben 87 ,
Mannesmannröhren 87% , Rhein . Brannk 170, Ver . Stahlwerke 13 % .

Transportwcrie : Hamb . Amerik . Pakeif . 12Vi , Nordd . Lloyd 13 .
Jndnstrieaktien : AEG . Stammaktien 24 . Aku 34'/». Daimler Motor

11 . Dt . Gold Scheideanft . 131. Elektr . Licht u . Kraft 70'/. , Elektr . Lief .
Gef . 59 . Eßlinger Niafch . 10% , J .- G Farben 86%. Geffürel 54.5 , Gold -
fchinidt Tb . 18. Holzmann 82, Juughan « Gebr . 11, Lahmener 75V4, ®(e .
tallaefellfchaft 24 .5 , Rütgerswerke 31 .5 , Siemens u . Halske 119.25 , « lidd .
Zuckers . 105-5.

Karlsruher Produktenbörse .

lab an Fahrrädern hat net) im Jahre 1981 um 11,97 Prozent vermin -
Ut . aus Grund des Abkommens mit den Triumph - Werken A .- G . ,'Urnbera , konnte ein billigeres Fahrrad und eine Schwinghebel -

Karlsruhe . 13 . Juli . Abteilung Getreide . Mehl und Futtermittel .
Der Brotgetreidemarkt ist wieder ruhiger geworden . Die Offerten find
ermäßigt Auch der Mehlpreis ist zurückgegangen . Futtermittel dagegen
sind nach wie vor fest und werden zu erhöhten Preisen aufgenommen ,
iuilandweizen . je nach Qualität , nur prompte Verladung 26.50—27.50 :
Znlandroggen . je nach Beschaffenheit 21 .50—22 : Sommergerste ohne
Notiz ; Futter - und Sortiergerste , je nach Qualität 17.50— 18 .50 : deutscher
Hafer , gelb oder weiß , ie nach Qualität 17 .25— 19 : Plata - Mai » 18 .25
bis 18 .50 ; Weizenmehl , Basis Svezial Null , Juli - August 38 .80 ; Weizen ,
mebl . Basis Svezial Hüll . Jnlandsmahliing . 16 . Sept . -Qkt . 84.15 RM .
(Beides Forderungen der Südd . Niühlenvereinigung Mannheim mit
den entsprechenden Spannungen für Null - Null gleich plus 4 RA ! . , für
Brotmehl gleich minus 8 RM . ) . Roggenmehl . Basis ca 70 prozentig ,
je nach Fabrikat 28 .75—29 .25 ; Weizcnbollmehl ( Futtermehl ) , je nach
Fabrikat 11 —11 .50 : Weizenkleie , fein 9—9 .25 : Weizenkleie , grob 9 .75
bis 10 ; Biertreber . ie nach Qualität , prompt 10.25—10 .50 ; Stötten *
schninel . lose , je nach Fabrikat und Lieferzeit 9—9 .25 : Malzkeime , ie nach
Qualität und Herkunft 10—11 : Erdnußkuchen , lose , je nach Fabrikat 12
bis 12 .25 : Kokoskuchen 12—12.25 : Sojaflhrvt . fiidd . Fabrikat , ie nach
Lieferzeit 10 .50—10.75 : Leinkuchenmehl . je nach Fabrikat 11 .75—12 .25 ;
Sveilekartoffel ( Frühkartoffel ) 6 .50—7 RM .

Ranhfnttermittcl : Loses Wiesenheu , gnt , gesund , trocken , neue Ernte
4.50—5 : Luzerne , gut . gesund , trocken , neue Ernte 5 —5 .25 : Weizen -
Roaaenstroh . drahtgevreßt . ie nach Qualität , ohne Angebot .

Alles ver 100 Kg . Mais , Biertreber und Mal , keime mit , Getreide
und Trockenschnttzel ohne Sack . Frachtvarität Karlsruhe bzw . Fertig -
sabrtkate . Parität Fabrikstation . Waggonpreise ; kleinere Quantitäten
entsprechende Zuschläge . Alle Preise von Landesprodukten schließen sämt -
liche Speien des Handels , die vom Ankauf beim Landwirt bis znr Fracht -
Parität Karlsruhe entstehen , und die Ilmsatzsteuer ein . Die Erzeuger -
preise sind entsprechend niedriger zu bewerten .

Badisch -pfälzische Häuteauktion.
Mannheim . 13 . Juli . (Trahtberhcht .» Für das badisch-psälzische Gelälle

wurden folgende Preise erzielt : ( in Pfennig ) :
Knhhänie : Roie ohne Kopk bis W Pfd . 23 , SO— 49 Pfd . 25—2«,

5G—59 Pfd 84.25—40 .50 150— 70 P 'd . 41—45 , 80 —99 Psd . 41 -^ 6 .25 . Bunte
ohne Kops alle Gewichte 21 .50—23 .25. — Lchlenhäute : Rote ohne
Kopf bis 2V Pfd . 25.75, 30—49 Pfd . S4—Sö . 50—SV Pfd . S6 .25—S8 . SV—7»

Pfd . 37—41 , 80- 00 Pfd . 85.25—87.75. 100 n . in . Pfd . 83- 50 . Bunte ohne
Kopf , alle Gewichte 20 —20 .25. Rinterhänte : Rote ohne Kopf , bis
20 Pfd . 85, 30—40 PfS . 88.25—86.50 . 50—59 Pfd . 44 - 46.25 , 60- 79 Psd .
43.50—49 .50, 80 Ii . in . Pfd . 44—45 . Bunte ohne Kopf , alle «Gewichte 27.25
bis 84.25. — Bullen häute : Rote ohne Kopf , bis 2» Pfd . 20, 30—4ü
Pfd . 24 .50 —28, 50 —."*» Pfd . 24 .50—29, 00—70 Psd . 28 .75 , 80—99 Pfd .
21—23 .75, 100 II . in . Pfd . 17,50—21 .25 . Schußbäute 10—15 . Bunte ohne Kopf ,
alle Gewichte 15 .50. Angebot : 14 562 Stück Großv <edbäute .

Kalbfelle : Rote ohne Kopf 9 .1— 15 Pfd . 43 .75—4« .25, 15 .1—20 P ' d .
41 —45 .75 . Schußkatbselle 28 . Bunte ohne Kovk bis 9 Pfd . 32 ^ 84 .50. 9 .1
bis 15 Pfd . 31— 38 , 15,1 — 20 Pfd . 33 .5. A IIg ebot 8057 Stück Kalbfelle .

Fresserselle : !)! ote ohne Kopf bis 20 Pfd . 25.2 .\
Teiiden z : Besuch gut bei floitom Verkauf . Häute und Kalb ' elle

lehnten sich an die Stuttgarter Preis ? am Vortage an und es wurden
Aufschläge von S— 25 Prozent festgestellt .
Jutemarkt ,

Rohiute markt : Fester . Firsts kosten : Juni -Juli . Juli -August .
Verschiffung 15 .5 £ je Tonne . August -Sevtember - Berschissung 15 . 15 !
je Tonne . Fabrikatemarkt in Dundee : Lebhaftes Geschäft . Deutscher
Markt : Unverändert ruhig .

Auslandsmärkte .
Liverpool . 18 . Juli . ( Fnnksvriich .) M -treide Schlnhknrse . (VortanS -

kurse in Klamineru . Weizen (100 lh . ) Tendenz sest (willig ) . Juli 4/8 %
(4I7W ) , Ctt . 4/10% (4/8 >4 >. Dez . 5/0^ (4/7 3/, ) . Mais (100 Ib . ) Tendenz
nchig (nchig ) . eis Plate (480 lb . ) per Mai - Juni 1« /8 (18/3 ) . Juni -Juli
18/6 (18/6 ) , Juli -August 18/9 (18/9 ) , Mehl (280 lb . ) Liverpool Straiahts
21 —22 (23 ), London Weizenmehl 18—25% (18 —25'/- ) , Preise In shilling
und penee .

Chicago , 13 . Juli . (Funkspruch . ) Getrelde - Schlnßkursc . (Vortag ?-
kurse in Klammern . ) Weizen : Tendenz stetig ( kaum stetig ) : Juli
47Vi (40 %— l6 '/ä) , September 49%—49 % (48 %—49) , Dezember 5^% bis
rm (52% —52%) . - — Mais : Tendenz stetig ( stetig ) : Juli 81 % (29% ) .
September 82% (32% ) , Dezember 32 % (31 % ) . — Hafer : Tendenz stetig
( kaum stetig ) ; Juli 19 % (19 % ) . September 19 % ( 19 % ) . Dezember 21 %
121 % ). — Roggen : Tendenz stetig (kaum stetig ) ; Juli 29 % (28 % ) .
September 21 % (81 ) , Dezember 85% (34 % ) . ( Alles in ikents je Bnsbel .)

Buenos Aires . 18 . Juli . (Funkspruch . ) Getreide - Schlußknrse . ( Vor -
tagskurse tu Klammern . ) Weizen : Jnli 6 .45 (0.61 ). August 0 .41
6.87 . September 6 40 6 38) . - MaiS : Juli 4.75 ( 4.73 ) . August 4.80
4. (6 ) . September 4.84 (1% )) , — Hafer : Juni 5.55 (5.50) — Lein -

. (tat : Tendenz ruhig (stetig ) ; Juli 8 .78 (8 .75 ) . August 8 .86 (8 .77 ) .September 8.97 (8 .8 <) .
Rofario . 13 . Juli , (Funkspruch . ) Getreide - Schlußknrse . ( Vortags -

kurse in Klammern ) Weizen : Jnli 6 .35 «0 .30) . August 6.40 (6 .40) . -
MaiS : Jnli 46 .' l4 .60) August 4 .65 ( 1.45 ) . — Leinsaat : Juli
8.75 ' 8 .70) . August 8.80 (8.7n ) . In Papiervelo , per 100 Kilo .Chicago l :V Juli . ( Funkspruch . ) Fette . Schluß . (Vortagskurse in

-? tj : Tendenz stetig ( kaum stetig ) , Haimar 407' -
Juli 515 (—) , « ept . 507Vi (500) . Ctt . 500 (407% ) , Speck loco «>25

(02 -, ) . Sch »i<il ^ loco 517% (507% ) , leichte Schweine niedrigster Preis 500
(515) , leichte « chweine höchster Preis 525 1540 ) , ' diniere Schweine nie¬
drigster Preis 465 (475) . schwere Schweine höchster Preis 500 (510) . Schwesne -

(oo
'
ooo )

tn ß0 ' ll7 000 ) . Schweinezufwhr im Westen 69 000
N -wnork , 18 Jnli . (Fnnkwrnch . ) Fette . Schluß . (Vortagskurse in

Klammern .) schmalz prima Western loco 590 (580 ) , Schmal , mifdre
mcitcrii 575- fiö ' 505—575) . Talg , svezial extra 2% (2) . Talg , extra l» !e
8 % (2% ) , Talg , tn Tierces 3% (2% ) .

t



Otto - Sachs - Strabe 1
Gründl . Unterweisung im ,<?ochen .
Backen . Einmachen . Garnieren und
Richten von kalten Platten . Kurs »
beginn : 1. September 1332 , Dauer
2 Monate . Anmeldung u . Auskunst
bis »1. Juli bei Frl . Kiin »lcr . Lei¬
terin der Kochschule . Spätere An -
Meldungen im Büro des Badischen
Frauenvereins . Kaiserallee 1<i .
Bad . Frausnuerein v. Rot. Kreuz

Zweigverei « Karlsrnhe .

Mliillllm »er ZI. Zez . MI
Immobilien
Mobilien .
Kaste . .
Wechsel . . .
Außenstände ,
Haussparkasien .

« » « «
« « « «
« i • ♦
• » « •

Genossenschaftsschulden , —
Rücklage (ges. ) . . . » —
Auswert . Rückl . . « « —
G«schäftsguthab « n : . .
verbl . Mitgl . LS 306.60

Aktiva : m Passiva : M
84 800.—

710 .—
1166 .74

85.—
42 087 .69

22.90

aussch . Mitgi . 8 815.80
ausgesch . Mitgl .

Vorauserb . Zins
520.70

Sortrag

47196 .55
400.—
300.—

30 643 .10

78 872.33 I 78 872.33

Verbindlichkeiten aus
sein M 1992.—.

weitergegebenen Wech-
tein Mii ia »z .—. _

Mitgliederbewegung 1981 : Zug . 8^ Abg . 52
Stand am

^
l .^

Sea . 1981 : 365 Mitgl . mit

Im
^

Geschästsjal »
' '

haben sichele Geschäfts -
guth um » >l 1716.80 u dic Hastsummen
um Ml 1410.— vermindert . , .Am Jabreslcklusse hatten sämtl . Mitglieder für
Mt 26 220 .— Hastsummen auszukommen .

Karlsruhe , den 9. Juli 1932 . <11957)
Karlsruher Genosscnschastskasse e . G . m . b. H.

Nauerth Reiser .

Amtliche Anzeigen

Bekanntmachung.
Das Polizeipräsidium bat die Karlltrahe

zwischen Larlsplat , nnd Ebertstrahe auf dic
Dauer der Gleisbauarbeiten (etwa 8 Wochen )
sür den Durchgangsverkehr mit Fahrzeugen
aller Art volizeilich aesverrt . Zuwiderhand -
lungen werden bestraft . (B11897 )

Karlsruhe , den 11 . Juli 1932.
Der Oberbürgermeister .

ZMWMslelMW .
Freitag , de« U , Juli 1982. nachmittags

IM Uhr , werde ich in Karlsruhe . an Ort
und Stelle
bei der
Zahlung
steigern :

2 Glasladentheken . 1 Ladentisch . 1 Stoff -
regal . 1 Wachstuch - , 1 Kleider - . 1 Hosenträ -
geritänder mit Tisch , 1 Spiegel mit Konsole .
1 Krawattenständer mit Tisch . 1 GlaSschränk -
chen mit Tisch . 1 Tritt . 1 Schirmständer . 1
Dekorationsgeftell und anderes mehr .

Voraussichtlich bestimmt !
Karlsruhe , den 13. Juli 1932.W . Huber , Gerichtsvollzieher .

Pfänder -
Perstoigerung .

Am Mittwoch , den 20.
Juli 1932. vormittags
von 9 Uhr und nach-
mittags von 14 Uhr
an , findet im Verstei -
gerungSlokal d . Städt .
Leihhauses , Schwanen -
str . 6 . 2. Stock , die
ösfentliche Versteige -
rung der versallenen
Pfänder vom Monat
November 19Z1 Nr .
33998 bis mit Nr .NWl
gegen Barzahlg . statt .

Zur Versteigerung
gelangen : Fahrräder ,
Nähmaschinen , Koffer .
Schuhwerk Herren - u .
Damenkleioer , Wäsche,
Stoffe , Bestecke, Feld »
siecher, gold . u . filb .
Uhren . Juwelen , Mu -
strinstrumente usw .
Fahrräder u . Nühma
schinen kommen Mitt -
wochs 14 Uhr Mittags
zur Versteigerung .
Das VersteigerungS -

lo?al wird H Stunde
vor VersteigerungSbe -
ginn geöffnet . Die
Kasse Plu >bt an den
Versteigerungstagen u .
am Tage vorher nach-
mittags geschlossen.

Karlsruh «. 30. 6. 32.
Stitdt . Pfandleihkafse .

Achenbach -

Garagen

Jagdhütten ,
Wochenend¬
hauser ,
Fahrradstiinder
zerlegbar ,versetzb .
Angeb . kostenlos

Gebr. Achenbach
O . m . b . H .

Waldenau / Sieg
Postfach 168

Vertreter :
Cduard Mahlmann

Karlsruhe ,
Draisstr . 9 Tel . 4224

IIMJJ . lUiül
«BSSS5SSB

4 Honigvölker
schleuderreif . m . Vor¬
rat , ausgeboute Wob .
mit Kasten . , n verk .
K. Anderer . Ebenrot .
Ortstrake 38 . (16172)

« suiye » ucne

man «
1 Stühle zu kauf . ges.
Angeb . mit Preis unt .
O7481 an Bad . Presse .

Mob . Svortliegewagen
gesucht . Angeb . u^ Nr .
3811896 an Bd . Presse .

Gebr . . gut erbalt .Motorrad
neues Modell . 200—300
ran , zu taufen gesucht .
Ana . u . H . H . 5106 an
Bad . Pr . Fil . Hanptp .

Arbeitslos . Künstler f .

gebr . Piano Ä «.
PreiSangeb . u . 87478

an die Bad . Presse .

Elektt . Zwifchenzähler
zu laufen gesucht .

Preisangebote unter
H .F .S1 « an die Bad .
Presse Fil . Hauptpost .

Literflaschen kauft
Wein -Schmurr ,

Markgrafenstrabe 32 .

fäuttec und 9xtte
Kodibutter pfund 1 .00
Landbntter beste OualUät - Pfund 1 .25
Norddeutsche Butter ■ . Pfund 1 .28
Mecklenburger Faßbutter pm . 1 .35
Deutsches Schweinefett Pfund 4B ^
Dänisches Schweinefett ptund 55J ?Nuß - Sdimalz 100 ^ ■ . . , pfund 78 ^

TCSDUttfir jetzt HPfund -Paket 65 ?
Hausmarke Hertie Täglich frisch eintreffend

lüucstwacen
Corned -Beef . . ca. 1 Pfund-Dose 755 ?Mettwurst . * • • * • * . Pfund 1 »10
Salami . » » » » » » » » « , pfund 1 .10
Krakauer . . . * ♦ . . . . , pfund 68 #Weinsülze . ^ ptund 10 #
Schweinskopf * Pfund 15 #

Donnerstag - Freiing - Samstag Sonderpreis
Wiener | eo
Landjäger ( S8 #

-2 gebrauchte Anzltge
schlanke , evtl . mittle ^ :
Fig . , fof . zu kauf . ges.
Zuschr . u . H . L .S1V9 an
B . Pr . Fil . Hauptpost .

PiocKwurst pw i .oo

Bohnen gmn Pfd. 25 -?
Erbsen grün Pfd. 15 ^
Salatgurken stock von 15 # an
Blumenkohl eroBe KOpfe St. 24 #
Weißkraut apid . 18 #
Wirsing • • • • • • 3 Pfd. 15 ^
Tomaten • • • . . . Pfd. 24 -?
Aprikosen • • • pm , 30 #
Pfirsiche • Pfd . 24 ^
Reineclauden • Pfd. 26 #
Birnen pfd . 24 #
Heidelbeeren • • 20 ?
Johannisbeeren spfd. 25 -?

Neues Sauerkraut pfd 14 -?

10 stock
Salzheringe
extra groß

Neue Kartoffeln an „Kaiserkronen 10 Pfund
neue mauesherlnge » s * . 24 #

Vattfette JCäse
Allgäuer Münsterkäse . Pfund 70 #
Bayr . Emmentaler . . % Pfund 48 #
Allgäuer Butterkäse % Pfund 60 #Deutscher Rahmkäse % pfund 48 #Tilsiter mit Rinde • • . • H Pfund 44 #
Delikate !}' , Kümmel - , To -
maten - , Schnittlaudi -Käse 9R „Schachtel bU

tviarsanne speziai * • Pfund 24 *̂

Hartgrieß -NudelnP td 35 «̂ 2 Pfd .70 ^ f
Eier -Nudeln Pfund 38 ^ 2 Pfd . 74 «̂

Stuchtsäfie . mm 2aß
Flasche mitbringen

Himbeersaft Liter 1.28
Orangeade Liter 1 .35
Citronade . . . . . . « » Liter 1 . 35
Citronenmost für Salate m »

% Liter -Flasche , incl . Glas m
Sprudel -Tafelwasser . Ltr .-Fi . 18 #

Am 16 . tritt die Salzsteuer in Kratt!
Haute noch >

Rieselsalz Pfund 60 #
Tafelsalz Pfund-Paket 9 #Jodsalz 1 Pfund- Paket 12 #

Generalvertretung
Gesucht : Arbeitsfreudiaer Herr

als Generalvertreter
Gebote « : (318289)

■l*
bei vornehmer Tätiakeit . — Verdienste
1000 RM . und mehr per Monat . Be ^
werber , w . leitende Position auszufüllen
vermög . u . über 4000 RM . verfug ., be¬
werben sich unter öch . Rudolf
Mvsse . Köln MS .) .

oarielien
I sof . auszahlb .bisher

Ober SOOOOO RM .
I Auszahlung . , verin .

KURZ
Karlstr . 53 , part .

Schuhbranche
Jüngere , brauchetnudiae

Verkäuferinnen
zur Aushilfe per sofort gesucht . Borzustellen
»wischen g und 11 Uhr . (11953)

SCHUHDANGER

Kaufmann
für Buchh . u . florre -
fpoud . per 1 . Allg . 32
gesucht . Angebote tritt
ZeusniSabschr . u . Rück¬
porto u . H .D .S10S an
B . Pr . Fil . Hauptpost .

Die

ÖflüSftflll
bat feine Sorgen Set
Dienstboten Wechsel. Die
Badische Presse ver »
schalst durch eine Kleine
Anzeige unter der
Rubrik „ Offene Stel -
len ' schnell einen ge-
eignete » Ersatz , denn
sie ist die meistge -
lesen « Kettung von
Stadt und Land .

Schöne , grobe , belle

4 Z .-MMg
Hirschstras, - 91. 4 . St .,
mit eingericht . Bad ,
Etaaenbeiza . u . sonit .
Lubebör , auf 1. Ok -
tober vreisw . zu ver -
mieten . NäöercS
Ẑ lauvrechtftr . 2S. Lad

tiieszj

i 3im .- Mhnung
Gellcrtstraße 27, ist im
2. Stock ein« schöne
4 Ziimnerwohnung
Mans ., eingericht . Bad
etc ., auf 1 . Ott . zu ver -
mieten .
3 Ziin .-MWlis
Im gleichen Hause ist

im 4 . Stock eine schönc
z Zimmerwohng . sam :
.-iubehör , auf 1. Oktob
zu vermieten . Näheres
Truuzer , Gcllertftr . 27,
Telefon 2789. (11347)

Schöner Laden
mit Büro Kaiserstrahe 11t . zu vermieten ,
evtl . mit Wohnung . (11723)

Herrenstr . 7
ist zwei Treppen boch . eine schön«

62IB
mit Bad u . Zubeb . . auf 1. Oktob . zu »er « .

Näheres . durch Ludwig Homburger .
Zirkel 20. 183« . (11418)

Go ' theftr . 18. 8. St . .
in eine Wohnung von

4 Zimmer
Mans . u . Zubeh . . aus
l . Sept . bill . zu verm .~ 2432)

Sonnige

3 Zim .-MWltg
2 . St . . fof . od . fn bill .
, u vermieten . Näher ,
zu erfrag . Knieliuae « ,
Körnerstr . 11 . <FH2ö02

Da3 neue große
Meisterwerk
Rene Clair ' s

(der Schöpfer von „Unter
den Dächern von Paris "

und „Le Million" ) mit
Henry marchand u.
Raymond cordy
in den Hauptrollen

Hirschstrahe 21 . z . St .
Schön möbl . gemütl .

Zimmer , 1 Tr . h . , sof.
billig zu vermieten . *
WtUlrlmstr , 16, 2. S t.
Marktplatz , schön möl ^
Simmer an Hess. Herr »
auf 1. Aug . zu verm .
K " iser » rak <- IU . 2 Tr .

Kad kandestheater .

SorrmBr -ÜDBretts
im Konzerte.

Donnerstag , 14. Jult .

Gräfin Mariza
Operette von

Julius Brammer und
Alfred Grünwald

Musik von
Emmerich Kalma » .
Dirigent : Zitzer
Regte : Reibner .

Mitwirkende :
Bauer . Toriss . Macher ,

Löser , Eberl ,
Schnitzer , Mehner ,
Schwarz , Kratzer

Schönthaler , Hellmuth ,
H .Rivinius,J .Sonntag .

Ansang 20 Uhr .
Ende nach 23 Uhr .
Preise 1—3 RM .

Nr . IS . 7. Gräsin Ma -
riza . Sa . 16 . 7 . Zum
ersten Mal : Tie Tol -
larprin,essin . So . 17.
7. Gräfin Mariza .

Möttlinger Freundeil
JAHRES . FESTI am 17 . Juli , nachmittags 3 Uhr , im
Gemeindesaal bei der Johanniskirche
(Eingang Marienstr . ) G
Jedermann herzlichst eingeladen .

Prominente
Oiünftler
im {Juli .

Ein Programm
das restlos
begeistert !

CafcMuieum
Heute Donnerstag abend

Sonder - Konzert

Kaffee Bauer
Heute Donnerstag
20 .30 Uhr

z
Turnier - Kapelle Ernö Her.

Zirkel 16 ( Ph . Schulz ) Tal . 5152

Heute Schlachttag
Qualität . weine Sinner Tafelbier
Gemütliche Nebenzimmer für Gesellsch . u . Vereine .

ommerfprollen
wo nichts half _ hilft Immer

Frucht's Sclmenuelft
WWW » Mk . 1 .60 u . 3 .15 WWWWW

Zu haben :
Drogerie Carl Roth . Herreinstraße 26/28 .Salon C . Berger . Ritterstraße 6.Drogerie Vetter . Zirkel 15.

8

SCHAUBURG
HEUTE
zum letzten Mal

das
Doppel . chlager -

Programm >

Tabu
Der Roman einer
verbotenen Liebe .
2. Der stumme

Kriminalfilm ;

Polizei
Ein

Unterweltsdrama ,
geladen mit Span¬
nungen und Über¬

raschungen .
Beginn 4 Uhr .

Letzte Vorstellung
i/29 Uhr .

Pali
Georg

Alexander
LienDeyers
begeistern in d .
entzückenden

■
Tonfilm - »
Operette |

Durchlaucht
amüsiert sich

Die
I pikante Liebes -

gefchichte eines
FÜrsien .

| 4 .00 5 .15 7 .00
9 .00 Uhr .

Angenehm
| kUhler Auf¬

enthalt .

| Resi |
400 615 830

Wer
. Da . welBe RHs . 'l *
und „ Die 3 von der
Tank « telle " (>esehen

hat , sollte sich auch
Dia leuer

(Chauffeur Antoinette )
ansehen .

Charlotte Andara
singt :

. .Was ist ein
Wunsch ,

Was ist einTraum ,
Was ist des Men¬

schen Streben
und Ziel ?

Bin Auto , ein Au -
tnmohil ."

SüdwestdeutscheLlcht -
techn. Gesellschaft e .V.
Samstag , 16. Juli ,

abcndö y28 Uhr .
Großer Saal

de« „ Kirnstlcri >a »scs"
ll .Jahresversammlung

Vortrag
Professor Dr .

J*. Teichmüller :
Psychologie u . Aestlietik

der Lichttechnik .
Anschließend :

Bunter Abend und
Tanzunterlialtung .

Eintritt keil
Einsübruna von Gä -

sten gestattet .

Beerenpressever -
leiht

Amaltenstrafte 2S, I .
VH24SS )

Fußpflege lJi \
lOiäSt . Praxis , aufm .
Bedien . Frau Jithner ,
Blumenftr . 11. vart . *

fkiui
"

und

io B
/. Rahi

find zu haben in der
Buch . u . Kunstdruckerei
F . Thiergarten , Karls -
ruhe . Ecke Sammstratze

und Zirkel .

Lrns 5W
Bitte Brief abholen .

(OT1670 )

Junges

Mädchen
für Küchen - u . HauS -
halt sofort « esucht.

Offerten unter P7482
an di« Bad . Press «.

Zu vermieten

MUltl . MW .

7 Zimmer
Badezimmer , reichliches
Zubehör , in schSner
Lage zu vermieten .
Näheres : ( 16053)

KrtegSstrasje 91, part .

Schöne , sonnige

6 3 -ESoflnittifl
mit Zubehör , neu her -
gerichtet , geaenüb . alt .
Bahnhof , sofort od a.
1, Okt . m vermieten .
Äesichtiguna erbet . *

Konditorei Freund ,
Kricgsstrabe Nr . 76.

Serrlchastliche
ParterrmchNng

am Havdnvlah .
5 Zimmer , nebst reichl .
Zu -bebör . aus 1. Okt .
, u verm . sOfenhei, . !
Näh . Tel . SZ«Z Z- iidl .
Hildavromenade S. II .

(11610

Sonnige , schöne
5 3im . =2Bofjnunn
mit reichl . Zubehör , ist
auf sofort oder später
zu vermieten .
Berntiardstrafte 11 , II .,
Zu erfrag . 1 . St . . lks .

MsteMtr. g
3 Zim .-Wohnung
im Z. Stock zu 120 M
ZU vermieten durch

Christian MtemvV,
Kroncnstr . Z8 . Tel . 168.
Hirschstr . » 1. hochvart .

schöne, grobe
5 3i
mit Osenbeiza . . Bad ,
Mansarde . Schwarz -
kammer u . sonst Zu -
behör . wird a . Wunsch
neu hergerichtet , aus
sofort oder später zu
vermiete « . Näheres
Klauvrechtstr . 25 . Lad

Kaldstrak « 61 , am
Lndwigsvlat, . ist im
2 . St . ehte neuherger .

4 Z .-VoWlIM
auf 1. Aua ^ zu verm .
Die Räume eignen sich
auch für Büro . Näh .
Conditorei Kausmann .

fTOrei Ausnahmetagel ^ l

Frische sennereibuiter
Pfund 1 .08

Mengenabgabe vorbehalten !

« "
»•n .chan Genger & Co.

KaiserstraBe 14 b u . Filiale Kaüerstrafie 172
k Lieferung frei Haus . Telefon 6348 A

Schöne sonnige
3 u. 4 Zimmer-

Wohnung
mit Bad , Mansarde ,
groß . Veranda , Speise -
kamm«r , in gut . Hause
auf sofort oder 1 . Okt .
billig zu vermieten .

Karl Lüsflath ,
Gluckftr . IL. Tel . 339»

Schöne , sonnige
3 Zjm .- ZWtlNg
2 . St ., Sofligia , Bad ,
Fremdenz ., Etagenhzg .,
Gartenanteil , auf 1 .
Oktober zu vermieten .

Gebhardtftraftc 23.
(11979)

3 3im .- Wohnung
Rudolfftr . , 19, 4. St .,
auf 1 . Ott . zu vermict .
Zu erfragen 2. Stock .

( 11978)

Mod ., sonnige , große

Dreizimmer-
Wohnung

auf 1 . Oktober zu ver -
mieten . Näheres :

Fritz . Yortstrafie «1.
Telefon 1356 . . (11455)

N - rkstr . 86, I ., rechts ,
schöne, sonn . Z Zimm .-
Wohn . sos. od . sp . zu v.
Anzus . zw . 2—6 Uhr .

(FW164 »)

» Mim
3 Zimmer , 2 . 61.
mit Bad u . sonst . Zu -
behör , sonnig und in
gut . Hanse , cmf 1. JCft .
an kl . , ruh . Familie
zu vermieten . Näher .
Zirkel Nr . 8 . Port . *

Neuzeitliche
2 # . 8 Zimmerwohng .m . Zubeh . , Etagenhzg . .eing . Bad . ev . Garage
Zu ersr . Kriegsstr .SS«.
2. St . . Teleson 208. *

Frenndlicke

2 Zim .- Woljnung
Mans ., , u vm . Zu er -
srag . Scheffelstr . 43 . II

<FH24g « ,

1 Zimm . tt . Küche
an ein, . Pers . »t» vm .
Anzus . von 2—6 Uhr .
Ersrag . bei Wenzel ,
Sosienstraste IS . (ng4t

1 Zimmer
u . WohnMchr nebst Zu
behör , an alleinstehende
Dame oder kinderloses
Ehepaar Nähe Haupt -
Post, sof . zu vermieten .
Zuschriften u . HES1US

an die Badische Presse
Filiale Hauptpost .

Zimmer
Niihe Hauptpost

möbliertes er . Zimmer ,
el. L ., zu Venn . Ama ^
lienstr . 14 , III , rechts .
Frdt . möbl . Zimimer

sof. od . spät , zu verm «
Kaiserstrabe SS , IV .
Gut möbl . Zimmer ZU
verm . Rudolfstrabe IS.
1 Treppe , rech« .

Möbliertes Zimmer
preiswert zu vermiet .
Gartenstr . 58. IV . , l .

(» 62381
Mans . Ztm ., 1—2
a . vorüberg . sof . z . v.
Waldstr . 3S. HI . *
Groß . , sep. möbliertes
Zimmer bill . zu verm .
Schüyenstr . S6. 2 . St .

(FW1N721
Gut möbl . Zimmer

zu vermieten . (BH2ä (Wi

mieigesuche

Garage
Ausgang Kaiserallee ,
mögl . Nähe Herderstr «
per 1. Augrtst gesucht.

Ang . u . H .C .5101 an
B . Pr . Fil . Hauptpost .

i ' ö Z .-Wohnirng
a . 1. Sept . od . 1 . Okt.
v . Beamten ?., z Pers ..
zu miet . gesucht . Ang .
m . Preisang . u . N74S0
an die Bad . Presse .

Schön « grobe
3- 4 Z .- ÄohMNg
f . 2 Pers . , vimktl . Zab -
ler , grokte , helle Küche ,
m . Bali . od. Beranöa
bevorz . , 1 Tr . hoch . a .
1 . Okt . «es. Preis bis
80./?. Ana . u, HW .M8
c>. B . Pr . Fit . Hauvtv .
i—S Zimm . - Wobnun »
Nähe Hauptbahnh . . -t .
1. Oft . v . kl. Familie
geincht . Oss . mit Preis
u . H . Z . 5089 an Bad .
Presse Fil . Hauotpost .

2 M .-MllNUNg
m . Küche , ev . Bad , ges.
Babnhofnähe hevorz . .Angebote unt . R74Ss
an die Bad . Press « .

Aelt . Dame s. Zimm .
mit Küche . PreiSangeb .
u . H .K .51W an Bad ,
Presse Fil . Hauptpost .̂

Fräul . sucht leer . Zim .
u . Kit » « . PreiSangeb .
um . H .N .S089 an Bad .
Presse Ftl . Hauptoost .

Z « mieten gesucht

1 leeren Kaum
, . Eiustell . v . Möbel «.
Angebote unt . M74 ?"
an die Bad Presse . ^

Für August und erst «
Sevtemberbällte
2—3 möblierte

Zimmer
mit Küche (evtl . De -
nutzunal im hohe »
Schwar ^wald zu miete »
gesucht . Ausführliche
Preisangebote an :

Dr . Hirsch . .
FrankfiirtiMi -Eichers /
heim . Landgraf - W « »
helm -Str . 14. (162S2a

3—400 am küble , varierre

Lagerräume
mit Einfahrt , evtl . mit Stallung und größerer
Wohnung , im Stadtinnern von Lebensmittel «
großhandlnug alsbald gesucht . Preisangcb ? t«
erbeten unter Nr . 611899 an die Bad . Pres >5<
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